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vorbereitete Bündniß zwischen der Republik und dem Oranje -

Freistaat jetzt endgültig abgeschlossen worden ist . Die am
3 . Februar zu Prcitoria geschlossene erste Bundcskonferenz
der Transvaal - und Oranje - Freistaaten hat das gegen¬
seitige Bündnitzvcrhältniß vollständig geregelt und das

Zusamniengehen beider Länder in allen wichtigen Fragen
der inneren und äußeren Politik genau vorgezcichnet . Die

englische Regierung hat früher gegen den Abschluß dieses

Bündnisses Einspruch erhoben , aber die Transvaal - Republik
hat diesen Einspruch mit vollem Recht als unberechtigt
zurückgcwiesen . Die Buren - Republik hat schwerlich Neigung ,
die Londoner Konvention vom 27 . Februar 1884 als noch

zu Recht bestehend anzucrkenncn . In diesem Falle konnte

sie sich aber darauf berufen , daß die Konvention zwar
Bcrträge , die Transvaal mit anderen Staaten eingeht , von
der Genehmigung der englischen Krone abhängig macht ,
aber hiervon ausdrücklich Verträge Transvaals mit dem

Oranje -Freistaate ausnimmt .
Die jetzt abgeschlossene Konvention zwischen den beiden

Staaten ist von großer politischer Bedeutung . In den

Meldungen über den Bündnißabschluß heißt es , daß die

Bestimmungen , in welcher Weise sich beide Staaten int

Kriegsfälle gegenseitig Hülfe zu bringen haben , noch geheim
gehalten werden , lieber diese Bestimmungen ist aber schon
im vorigen Jahre Näheres bekannt geworden . Damals
wurde über den Vertrag berichtet , daß , falls einer der

beiden Staaten zum Kriege gezwungen werde , die Rechte
und Pflichten des helfenden Staates durch Angehörige beider
Staaten gemeinsam festgesetzt werden sollten . Dadurch sollte
der Möglichkeit vorgebeugt werden , daß etwa ein Staat

seine Verpflichtungen gar nicht oder nur widerwillig und

ungenügend erfülle . Ferner wurde festgesetzt , daß der

Bündnißfall nicht nur dann eintreten soll , wenn der eine
der beiden Staaten angegriffen wird , sondern auch dann ,
wenn , die Unabhängigkeit des einen der koutrahireiiden
Staaten bedroht wird . Die jetzt M Stande - gekommene
Verbindung zwischen den beiden stantmverwandten Vuren -

staaten , die beide infolge englischer Uebergriffe gegründet
worden sind und sich jetzt beide infolge englischer lieber «

griffe zusaminenschließen , wird die Engländer belehren , daß
ihre etwaigen Pläne in Südafrika einen festen , ernsthaften
Widerstand zu erwarten haben .
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Dir sii - afrilran . Republiken und England .

Der erfreuliche Ausfall der Präsidentenwahl in der
Luren - Repttblik , an deren Spitze auf wettere fünf Jahre
der alte wetterfeste und die Unabhängigkeit der Republik
verthcidigende Krüger gewählt worden ist , hat , was freilich
nicht in Erstaunen setzen kann , dem englischen Liebäugeln
nach dem goldreichen Burenbesitz bisher noch nicht Abbruch
gelhan . Bald nach dem Bekanntwerden der Wahl gab die

englische Presse dem neuen Präsidenten mit einer nur für
Engländer verständlichen Logik zu verstehen , daß er jetzt ,
nachdem der Wahlkampf vorüber sei , hoffentlich den Wider¬

spruch gegen die britische Snzeränität fallen lassen werde .
Daß sich auch das offizielle England diesen Hoffnungen ,
die sich voraussichtlich als eitel erweisen dürften , hiugiebt ,
zeigt das soeben veröffentlichte englische Blaubuch über die
Transvaal - Angelegenheiten . Die englische Regierung macht
darin den angesichts des Jameson - Prozesses sehr ver¬
fehlten Versuch , den Einfall in die Republik , der doch aller¬

mindestens den Kapbehörden zur Last füllt , als eine Hand¬
lung von Privatpersonen hinzustellen . Es liege somit ,
erklärt das Blaubach , kein Bruch der Londoner Konvention
vor , deshalb sei auch die Republik verpflichtet , diese zu
halten . England , so heißt es weiter gegenüber der Forde¬
rung Transvaals , die Streitfrage einem Schiedsgericht zu
unterbreiten , sei nicht im Stande , den Streit über den
Beitritt Transvaals zur Genfer Konvention zur schieds¬
richterlichen Entscheidung zu bringen ; England betrachte
ein solches Schiedsgericht als unvereinbar mit der britischen
Snzeränität , deren Hauptzweck sei , eine Einmischung fremder
Mächte anszuschließen .

In Transvaal ist man hierüber anderer Ansicht , wenn
es auch dort vielleicht aus praktischen Gründen für richtig
gehalten wird , die Suzeränitälsfrage fürs Erste unerörtert
zu lassen . Die Thatsache , daß Paul Krüger mit mehr als
zwei Drittel Majorität wiedergewählt worden ist , zeigt , daß
man in der Republik nicht im Entferntesten daran denkt ,
den englischen Altsprüchen irgendwie nachzugeben . Der
bisherige und jetzt wiedergewählte Präsident ist es gewesen ,
der allen englischen Anmaßungen und Anschlägen mit
Energie und Thatkraft entgegengetreten ist . Dadurch , daß
die Mehrheit der Republik diesen Mann wieder an ihre
Spitze berufen hat , hat sie gezeigt , daß der Kurs der alte
bleiben soll . Es ist schwer verständlich , daß man sich in
England irgend welchen Täuschungen hierüber hingeben
kann , nachdem der alte Krüger sein Programm vor der
Wahl mit aller Entschiedenheit verkündet und erklärt hat ,
daß er jeden von Chamberlain gemachten Vorschlag , der in
seiner Konsequenz auf die Herbeiführung einer Einmischung
von , außen abziele , mit der größten Energie zurückweisen
werde .

Die Stellung der Republik gegenüber England kenn¬
zeichnet am besten die Thatsache , daß das seit längerer Zeit

40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . go Pfg . vrerteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Abgeordnetenhaus .
Im Abgeordneteuhause wurde heute als erster Gegenstand die

Centriimsiiiterpellatioii , betreffend den Mangel an ständigen Dienst¬
boten und laudwirthschastlichen Arbeitern in den östlichen Provinzen ,
ans die Tagesordnung gesetzt . Nachdem Seitens der Negierung er¬
klärt worden war , daß die Interpellation nicht beantwortet werden
könne , weil die Angelegenheit » och Gegenstand der Erwägung ftn
Schooße der Negierung sei, wurde die erste Lesung der Vorlage ,
betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der preußischen Centrak -
genossenschastrkasse auf 50 Millionen Mark , vorgeuommen . —
Abg . Lückhoff ( freikous .) verweist darauf , daß der Umsatz der er¬
folgreich wirkenden Kaffe sich bis jetzt auf eine Milliarde belauft ,
und beantragt , die Vorlage an eine Kommüflon von 14 Mitgliedern
zu verweisen , welche zu prüfen habe , ob die Verbandskassen nach
richtigen Grundsätzen arbeiteten . Der Begehrlichkeit nach hohen
Krediten seien Grenzen zu setzen . — Abg . Graw ( Centr .) ist für

Aurtigtn -Prtisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfg . —
Reclnmen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

0 Berlin , 15 . Februar .
Tagesordnung : Fortsetzung der Eiatberathuug , Etat der Ver -

brauchssteliern , Zuckersteuer . Abg . Graf Stolberg ( konf .) erklärt
zunächst , daß er nicht im Namen der Fraktion spreche , und befür¬
wortet fodann die Beseitigung der Aussuhrprämien , der Betriebs¬
steuer und der Kontingenlirung . — Abg . N ösicke ( wildliberal ) be¬
tont als Hauptsache die Beseitigung der Ausfuhrprämien und stimmt
dem Vorredner auch bezüglich Wegfalls der Betriebsstener und der
Kontingentirung zu . Der Titel wird genehmigt . — Beim
Titel Bramitweinsteuer beklagt Abg . B a s s e r m a n n ( rrat .-
lib .) , daß sich feit 1895 der Status unserer Celltiloid -
Fabrikanten sichtlich verschlechtert habe . Namentlich habe sich
auch der Export nach Frankreich wegen des hohen dortigen
Celluloid - Zolles verringert . Die Verwendung von Branntwein zu

gewerblichen Zwecken sollte doch begünstigt werden . Geboten fei
auch eine Erhöhung des Celluloid - Zolles gegen Frankreich. —
Direktor Körner entgegnet , die Sache sei schon im Bundesrath
znr Verhandlung , aber noch nicht zu einem Abschluß gekommen .
Der Titel wird genehmigt . — Beim Titel Bransteuer pladirt Abg .
R ösicke ( wildliberal ) für ein Surrogatverbot und verbreitet sich
weiter über die Bierpanscherei . Komme es doch in Berlin vor ,
daß den Brauereikntscheru Fläschchen mit Saccharin mitgegeben
würden , um je nach Bedarf des Kunden das Bier süßer zu machen .
— Nefercnt Abg . Paasche drückt seine Genugthnung über die sach¬
verständigen Aeußerungen gegen das Saccharin aus als SDlalj »
Surrogat . Der Titel wird genehmigt , ebenso debattelor der Rest
des Etats der Verbrauchssteuern und gleichfalls debattelos der Etat
der Neichsstempelabgaben . — Beim Etat des NechiuingehofeS richtet
Abg . Piefchel ( nat .- lib .) eine Anfrage an die Negierung wegen
der justifizirenden Kabinettsordre in Armee - Angelegenheiten . —
Schatzfrkrctär Thielemann erklärt , er schließe sich de » letzten
Erklärungen seines AmtsvorgängerS hierbei an . Er wiederhole ,
daß der Reichstag formell und materiell die Verantwortlichkeit
völlig übernehme . Der Etat des Rechnuiwshofes und der Etat des
Ncichrfchatzamtes werden genehmigt . — Es folgt die zweite Lesung
des Gesetzentwurfs über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit . Auf Antrag des Abg . B a fferm a u n wird der Entwurf
in der von der Kommission beschlossenen Faffmtg en bloc an¬
genommen . — ES findet sodann die erste Lesung der Postdampfer -
Vorlage statt . Staatssekretär P odbielSky begründet die Vorlage .
Dieselbe enthalte gegenüber der vorjährigen eingehende Verbesse¬
rungen , namenllich wegen der VertragSbestimmnngen , betreffend
eventuelle Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit . Die Vorlage habe
ferner eine erhöhte iöebeutiing gewonnen durch dieErwerbuugen inChiua .
— Abg . Freese ( freif . Stier .) bezeichnet die anderweit ausgestellte Be¬
hauptung , daß durch die subventionirte Linie den anderen Linien
erhebliche Konkurrenz gemacht werde , als unzutreffend . Es ließe sich
ganz genau nachweisen , wie der Verkehr nach Australien feit 1885
sich außerordentlich nur durch die Postdampfer gehoben hat . Nach¬
dem Deutschland ganz vortreffliche Erwerbungen in Ostasien
gemacht , sei die Vermehrung und Verbeffernng unserer Postdampfer -
verbindungen zum Mindesten ebenso wichtig , wie eine Verstärkung
unserer Flotte . Ohne eine Subvention ließe sich das aber
nicht ermöglichen . Redner erklärt noch , daß er den mit dem
Norddeutschen Llohd abgeschloffenen Vertrag für einen für
da « Reich außerordentlich günstigen halte . Der Llovd habe seinen
Vertrag jederzeit gewissenhast erfüllt . Gerade der regel,näßige Ver¬
kehr stärke das Ansehen des deutschen Kaufmanns im Ausland .
Redner widerspricht dann noch der Besorgniß , daß die sibirische
Bahn den Verkehr aus den Lloyddampfern beeinträchtigen könne ,
ttnb stellt schließlich den Antrag ans Verweisung an eine besondere
Kommission . — Nunmehr vertagt sich das Haus . — Morgen , 2 Uhr :
Schwerinstag . Antrag Auer , betreffend Koo .' ilionsrecht u . Ä . -w
Schluß 5 ' /* Uhr .
------------------- m , » I I IHM i --- II—
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Die Gutunckelnngsgeschichte der Erde

und ihrer Bewohner .
' ffilgent Aufsätze für das „ Wiesbadener Tagblatt
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II .
9ir Abstammungslehre oder Deserndenrtheorie .

Wenn wir uns auf der Erdoberfläche umsehen , fo tritt
» nä eine große Zahl sehr verschiedenartig gestalteter
Organismen entgegen , die sich auf zwei große Reiche ,
Thiere und Pflanzen , vertheilen . Auf die Frage , wie alle
diese Formen entstanden sind , kann man zwei Antworten
geben . Man kann einerseits annehmen , daß alle Thier - und
Pffanzenarten , so wie sie heute existiren , durch das Macht¬
wort eines persönlichen Schöpfers plötzlich in das Dasein
getreten sind und sich bis auf die heutige Zeit im Wesent¬
lichen unverändert erhalten haben , oder man kann andererseits
antrchmen , daß zuerst die allcreinfachsten Organismen durcheinen
natürlichen chemischen Prozeß im Urmeer entstanden sind und daß
alle höher entwickelten Lebewesen sich aus ihnen langsam
und allmählich durch fortwährende Umgestaltung im Laufe
• er Jahrmillionen entwickelt haben . Die erste Antwort wird

| von dem übernatürlichen Schöpfungsmythus , die zweite von
ber

_ natürlichen Entwickelungslehre gegeben . Die Natur¬

wissenschaft vertritt heute mit aller Entschiedenheit die natiir -

; « che Entwickelungslehre , weil sie allein im Stande ist , eine'
befriedigende Erklärung der beobachteten Erscheinungen in
der organischen Natur zu geben . Vor nun 40 Jahren hat
die Entwickelungslehre , Abstammungslehre oder Descendenz -
theorie ihren Siegeszug durch die Wissenschaft angetreten ,
und seit dieser Zeit hat die Biologie oder Wissenschaft vom
Leben , die als ihre beiden Hauptzweige Zoologie und
Botanik umfaßt , ungeahnte Fortschritte gemacht . Schon
dieser eine Umstand ist ein schlagender Beweis für die

Mberordentliche Fruchtbarkeit der entwickelungsgeschichtlichen

Methode und Denkweise . Der übernatürliche SchöpfungS -
mythns ist entschieden wissenschaftlich unfruchtbar und schon
allein vom methodologischen Gesichtspunkt aus für dieWissen -

fchaft unbrauchbar .
Auch jeder naturwissenschaftliche Laie weiß heute , daß

sich die Einführung der entwickelungsgeschichtlichen Denk¬
weise in die organische Naturwissenschaft an den Namen des

englischen Naturforschers Charles Darwin knüpft . Aber
meine persönlichen Erfahrungen haben mir gezeigt , daß nur
ein verschwindend kleiner Theil , auch der sog . Gebildeten ,
eine Vorstellung von der eminenten Geistesgröße und welt¬

historischen Bedeutung dieses Mannes Hal . Man begegnet
nicht selten Urtheilen über Darwin , die dem Kundigen nur
ein mitleidiges Lächeln ablocken können . Kaum je ist mir

unter nicht speziell naturwissenschaftlich Gebildeten Jemand

begegnet , der wußte , daß wir in Darwin einen der ersten
und größte » Denker aller Zeiten zu verehren haben und

daß sein Name in der Wissenschaft denselben Klang hat
wie der eines Shakespeare oder Goethe in der Kunst .

Darwins Verdienst besteht in erster Linie darin , daß er
die bereits 1809 von dem französischen Naturforscher Jean
Lamarck in ihren Grundzügen entwickelte Abstammungslehre
durch ein gewaltiges , im Laufe von 20 arbeitsreichen Jahren

zusammengetragencs Thatsachenmaterial stützte und in

genialer Weise begründete . Er zeigte , daß es zwei Wege
gilbt , die Descendenztheorie zu beweisen , einen direkten und
einen indirekten . Der direkte Beweis für die Wahrheit der

Abstammungslehre ergiebt sich aus den Resultaten der sogen ,
künstlichen Zuchtwahl . Darwin bewies unwiderleglich , daß
die zahlreichen , so ungemein verschieden gestalteten Tauben¬

rassen alle von einer und derselben Stammform , der Fels¬
taube , abstammen . Nun sind aber diese Taubenraffen
so sehr voneinander abweichend , daß wir sie , wenn
wir sie in der freien Natur ohne Kinntniß ihrer
Abstammung auffinden wurden , entschieden als ebenso

viele verschiedene Arten bezeichnen würden . Nur der
Umstand , daß wir ihre gemeinsame Abstammung kennen ,
veranlaßt uns , fie als Nassen und nicht als Arten aufs
zufassen . In Wirklichkeit beweist die Taubenzncht auf
direktestem Wege , daß es möglich ist , zahlreiche Arten aus
einer Stammform zu erziehen . Interessant ist in diesem
Fall die Logik der Gegner der Entwickelnngslehre . Sie be¬
haupten , eine Art könne nie ans einer anderen hervorgehen .
Zeigt man ihnen dann an einem konkreten Fall , z . B . der

Taubenzucht , daß dies doch möglich ist , so erwidern sie , das
seien keine verschiedenen Arten , sondern nur Rassen , weil
sie auseinander hervorgegangen seien . Damit ist natürlich
jede weitere Diskussion zu Ende .

Von viel größerer Bedeutung als der direkte Beweis für
die Abstammungslehre sind die zahlreichen indirekten . Diese
ergeben sich daraus , daß die Thatsachen der verschiedenen Zwcig -

wiffenschaftenderBiologienurdurchdieAiinahmederDescendenz
erklärt und in ursächlichen Zusammenhang gebracht werden
können . Das Kaufalbedürfniß des menschlichen Geistes macht
die Anerkennung des Descendenzprinzips zu einer psychologischen
Nothwendigkeit .

Es sind vor Allem vier Wissenschaften , deren Thatsachen
als ebenso viele Beweise für die Abstammungslehre angesehen
werden müssen : die Palaeontologie oder Versteinernngslehre ,
die vergleichende Anatomie oder Körperbaulehre , die Ontogeuie
oder individuelle Entwickelungslehre und die Chorologie oder

Verbreitnngslehre der Thiere und Pflanzen .
Die Palaeontologie macht uns bekannt mit den in

den verschiedenen Gesteinsschichten vergrabenen Resten bet
culsgestorbenen organischen Wesen . Sie zeigt uns , daß bie
Organismen nicht gleichzeitig auf der Oberfläche der Erde
aufgetreten sind , daß in den älteren Schichten der Erd¬
rinde sich andere Lebewesen finden als in den jüngeren .
Sie zeigt uns ferner , daß im Allgemeinen die unvollkommnere »
Organismen de » vollksmmneren vorausgegangen find *

'
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Vermehrung des Grundkapital » und beantragt Verweisung an die
Bndgetkonimission . — Abg . Sattler ( nat .- lib .) zieht eine besondere
Komuiifsion vor , damit ein möglichst » »parteiisches Urlheil erzielt werde .
Billiger Kredit sei Bedingung für Verbilligung der Produktions¬
kosten ; um so größer sei die Verpflichtung , daß dieser Gedanke nicht
durch Mißgriffe zu Schaden komme . Wenn sich bereits Brennerei -
Genossenschaften bildete » , um am Kredit der Centralkaffe theil -

znurhmen , so sei da « eine ungesunde Spekulation . — Abg . v . B o ckel -
bera ( kous .) freut sich der schnellen Entwickelung de » Gcnossen -
schastrwesens der kleinen Leute durch die Centralkasse , woran
das Handwerk leider noch nicht theilnehme ; die Kontrolle über die
Verbände sei am besten einem bei der Ceiitralkaffc angestellten
Revisor zu übertragen . Redner spricht für die Vorlage und
wünscht sie der Budgetkommission zu überweisen . — Abg . Richter
( freis . Volksp .) warnt vor falschen Bahnen , wie sie in der Gründung
der staatliche » Centralkaffe eingeschlagen seien . Der Bericht über die
Kasse ergebe ein klares Bild . Die große Zahl der Genosscnschasten
an sich rechtfertige eine Erhöhung des Grundkapitals nicht ; es komme
auf be » Geschäftsverkehr an . Daß da » Grundkapital den ganzen
Geschäftsnmfang decken solle , sei eine Folge falscher Zinspolitik .
Die Kassen , welche ischultze - Delitzsch zuerst für billigen Kredit
gegründet habe , seien zu Grunde gegangen . Kreditgenossenschaften
sollten nicht einseitige , sondern möglichst viele Berusskreise um -
fasseu . Unter den 1500 neuen Genossenschaslen seien 1000 lebens¬
unfähig ; die 1000 Schultzeschen Kreditgenossenschaften hätten ihren
Mitgliedern 1674 Millionen gemährt , also 16 mal mehr , als die
Centralkasse den ihrigen . — Geh . Obersinanzrath Hab en sie in
erklärt die Zusammenfassung von Berufsangehörigen zu Kredit¬
genossenschaften für eine wirthschaftliche Rothwendigkeit . Die Schnltze -

Delitzschen Kassen seien zu Centren gewisser Bezirke geworden und
nützten den kleinen Bauern nicht ; sie hätten nach Gründung der
Centralkasse ebenfalls ihren Zinsfuß herabgesetzt . Schon unter
Friedrich dem Großen sei durch Gründung der Landschaften rc .
der Weg einer billigen Kreditgewährung beschritten worden , ans
dem sich auch die Centralkasse bewege . Die Geschäftsproxis der
Kaffe sei vorsichtig und einzig aus einen gesimden Ausgleich gerichtet .
Eine ungesunde Spekulation werde bei Unterstützung von Korn »

hauSgenoffenschaften sicher nicht gefördert werden . — Geh . Ober -

Regieruugsrath Herme « verweist darauf , daß der Laudwirlh -

schaftSminister in einer Verfügung vor Gründung nicht lebens¬
fähiger Genossenschaften selbst gewarnt habe . Den landwirthschaft -

lichen Genossenschaften gehörten auch Pfarrer , Lehrer und Handwerker
an . — Abg . v . SB o t) n g ( sreikous .) hebt hervor , daß die frische
Konkurrenz zwischen den freien Genossenschaften und denen der
Centralkaffe der wirthschastlichen Entwickelung zu gute komme . —

Abg . Frhr . v . H uene ( Centr .) , Direktor derCentralgenossenschaftS -
kaffe , tritt ebenfalls den Bedenken des Abg . Richter entgegen , ver¬
sichert , daß man in der Kommission über die Gesckästrgebahinng der

Kaffe und ihrer Genossenschaften ein klares und günstiges Bild ge¬
winnen werde , und weist in den Kritiken de » Henn ParisinS über die
CentralkaffeJrrthümer nach . — Vicepräsident des Staatsministeriums ,

Binanzminister
v . Miquel , legt die Gründe dar , welche zur

ründnng der Centralkaffe geführt haben , um eine Lücke für den

Personalkredit auszusüllen , und ersucht das Haus , die Vorlage an -

zunehmeu , damit es das von ihm selbst gewollte Unternehmen nicht
zu einem erstarrenden Torso werden lasse . — Nach weiteren Aus -

rinandersetzuugen zwischen dem Abg . Richter und dem Geheimen
Obersinanzrath H a v e n st e i n wird die Vorlage der Budgetkommission
übettviefen . — Nächste Sitzung Mittwoch , 1 Uhr : Anträge Weyerbusch
und Mies ; Antrag Gamp ; Antrag Herold .

Herrenhaus .
Es stand zur Berathuug ein Antrag des Herzogs von

Ratibor , die Regierung tun schleimige Vorlage zu ersuchen , in
welcher die erforderlichen Mittel bereitgestellt werden zur Verhütung
künftiger Hochwasserkatastrophen durch danerude Verbesserung der
Abflußverhältuisse und Regulirung der Flnßläufe . — In der
heutigen Sitzung des Herrenhauses erklärte der Minister Freiherr
v . Hamm er sie in , von der Einbringung der Vorlage beim
Landtag abzustehen , weil da » erforderliche Material »och nicht voll¬
ständig vorhanden sei . Wenn dieselbe im Sommer von dem schlesischen
und brandenburgischen Provinzial -Landtag vorderathen sei, könne dem
Landtag im nächsten Winter der Gesetzentwurf zugehen . ( Beisall .)
Angesichts der besonderen Lage werde der Staat finanziell eintreten

Der Vrszrß gegen Zola .

Pnrio , 15 . Februar .

Auch der heutige VerhandlungStag war fast ganz mit Gutachten
der Schreibexperten über das Bordereau augefüllt und darum ein¬

tönig und ziemlich langweilig . Einige Experten , namentlich der
Advokat Paul Franck aus Brüssel , der über eine Stunde an der

großen Schultafel sein System demonstrirte , waren entschieden zu
lang . Im llcbrigen aber bekam man , so meldet man der „ Franks .
Ztg ." , heute endlich wirkliche Schreibexperten zn sehen , wahre Männer
der Wissenschaft, mit denen verglichen die phantastischen Experten -

Siguren aus dem DreyfuS - und Esterhazy -Prozeß erst im richtigen
icht erscheinen .

Paul Meyer , Direktor der Urkuuden -Akademie , sagte : ES
unterliegt nicht dem mindesten Zweifel , daß das Bordereau von der
Schrift Esterhazys ist .

Molinier , Profeffor an der Urkuuden -Akademie , sagte : Ans
Ehre und Gewiffen erkläre ich , daß da » Bordereau von der Schrift
Esterhazys ist . Ich habe lange Studien gemacht und bin sicher , mich
nicht zu täuschen .

Molinier II ., Profeffor an der Jnschristeuschule des Louvre ,
sagte : Die Aehnlichkeit zwischen der Schrift Esterhazys uud derjenigen
de « Bordereaus ist absolut vollständig . Jeder Gelehrte , der dar Gegen -

theil behaupten wollte , wäre disqualifizirt .
Belerier , Professor an der Urkuuden -Akademie , erklärte

mehrere Worte des Bordereaus und der Schrift Esterhazys für
völlig identisch . Man brauche nur die Augen zu offnen , um das

zu sehen .
Bournon , Archivist und Paläograph , versichert enlschieden ,

da « Bordereau sei eine formelle Darstellung der Schrift Esterhazys .
Der belgische Advokat und Schreibexpert Paul Fra nck weist

Buchstabe sür Buchstabe » die Identität der Schrift Esterhazys und
des Bordereaus nach .

Grimaux , Profeffor an der polytechuischen Akademie , Mit¬
glied des Jnstiint » , legt dar , warum er die Protestadresse gegen die
Unregelmäßigkeiten de « Dreyfus - und Esterhazy -Prozeffes unter¬
zeichnet habe . Die Adresse solle von der Kammer verlangen , die

gesetzlichen Garantieeu für alle Bürger aufrecht zu erhalten . Es
handle sich heute um den Respekt vor dem Gesetz und um die Ehre
des Vaterlandes . Grimaux erzählt , wie seine Zweifel entstanden
sind , als er gesehen , daß das Bordereau uud die Schrift Esterhazys
identisch seien . Hieraus habe er die Anklageschriften aus den beiden
Prozessen kennen gelernt . Kein Richter , kein Mann der Wissenschaft
würde jemals solche Dokumente unterzeichnen , die sich lediglich aus
unbewiesenen Klatschgeschichten zusammeusetzeu . Die Anklageschrift
RavaryS im Prozeß Esterhazy scheint von einem Freunde des An¬
geklagten abgefaßt zu sein . Ravary erhebt darin die FälfchuugS -
Anklagen gegen Picqnart auf das bloße Zeugniß Esterhazys hin .
Schreibexperten habe » die unsinnige Erklärung abgegeben , daß das
Bordereau die Schrift Esterhazys aufweife , daß dieser es aber doch
nicht geschrieben habe . Diese Schreibexperten haben sich und die
Richter getäuscht . Grimaux erklärt laut , allen Drohungen zum Trotz ,
die Revision des Dreyfur - ProzesseS fei unvermeidlich .

Grimanx theilt mit , daß der Kriegsmiuister im Ministerrath
feine Absetzung beantragt habe , daß aber dieser Antrag von der
Majorität der Minister abgelehnt worden fei , weil Grimaux zur
Unterzeichunng einer Adresse durchaus berechtigt gewesen . Vor einem
Monat schrieb der Kriegsminister nun an den General , der die poly¬
technische Schule kommandirt , um anzufragen , ob Grimaux nicht au den
armeefeindlichcn KundgebungenTheil genommen habe . Jchprotestire ,
rnft Grimaux , gegen diese Anschuldigung , ich laufe der Fahne nach , wie
ein Chanbinist , um sie zu grüße » , und sehne den Tag herbei , wo sie
sich triumphireud im Oste » erheben wird über ruhmreichen Schlachten
( Beifall ) . Beleidiger der Armee sind nicht ans meiner Seite , Be¬
leidiger der Armee sind Diejenigen , welche einen Minister anfinge » ,
daß er 30,000 Fra » cs von der Familie Dreyfus erhalten habe , Die¬
jenigen , welche an die Furcht appellirten , um diese ganze Affaire zu
ersticken , indem sie mit auswärtige » Komplikationen drohten , als
hätte » wir nicht eilte Armee und 20,000Offiziere , die bereit sind , ihre

Pfiichtzn thun fürdas Heil und den Ruhm des Vaterlandes . Grimaux
erinnert an die militärische Vergangenheit seiner Familie , an seine eigene
Vergangenheit . Alte Kapitäne , die gegen England gefochten , haben
mich auf ben Knieen geschaukelt , im Krimkrieg habe ich in Hospitälern
gedient , 1870 habe ich die Universität verlassen und habe Wache auf
ben Wälle » bezogen . Grimanx , der das Alles mit tiefer Bewegung
sagte , bricht in Throne » aus , als er vom Tode seine « Reffen erzählt ,
desLieblings der Familie , der kürzlich im Sudan von Tuareg « ermordet
worden ist . Das ist die Familie von Leuten , die man Feinde der Armee zu
nennen wagt . Ich bin ein alter Patriot und ein alter Republikaner , ruft
er weinend , und er schließt : „ Was man auch sagen und thun möge ,
ich rechne e« mir zur Ehre , mit Denjenigen zu sein unb zu bleiben ,
die das Licht wolle » . Wir wollen e» unb wir werden es haben !"

( Großer Beifall , mit Widerspruch gemischt .) Als der ausgezeichnete
Gelehrte , ein würdiger Greis , vor Erregltng aus dein Saale ging ,
reckten sich ihm zahlreiche Hände von den Bänken der Zeugen und
Journalisten entgegen , während andere , besonders die Domen ,
kräftig applaudirten . Grimaux wandte sich ben Offizieren zu , die
auf der Zeugenbank saßen , unb rief ihnen wie drohend zu : „ ES lebe
die Repirblikl " t

Louis Habet , Professor am College do France , Mitglied des
Instituts , giebt eine lange geistreiche Darlegung , daß das Bordereau
nicht nur au « handschriftliche » , sonder » namentlich aus stilistischen
Gründen von Esterhazy fein müsse . Habet weist noch , baß sich
mehrere Weudungeu deutschen Charakters in ben Briefen Esterhazys
wie in dem Bordereau luieberfiuben . Er glaube absolut nicht ,
ein Fälscher habe im Bordereau Esterhazys Schrift nachgeahmt .
Jedenfalls habe aber doch der Fälscher nicht Esterhazys Stil
nachahmen können , den das Bordereau deutlich answeise . Habet
schließt : „ Text und Schrift des Bordereaus siitd von Esterhazy . " —

Außer diesen Gutachten gelaugte die Aussage der kommissarisch ver¬
hörten frühere » Geliebte » Esterhazys , nämlich der Frau Boulaucy ,
zur Verlesung . Sie verweigert die Auslieferung weiterer Briefe von
der Hand Esterhazys , um das Material zur Reinigung von dem
Verdacht , sie sei die Fälscherin des vielgeuannten UlaneubriefeS , jeder¬
zeit zur Versügniig zu haben . Der Inhalt jener Briefe stelle nicht
nur Esterhazy bloß , sondern enthalte auch in Bezug auf das franzö¬
sische Heer Bemerkungen schärfster Art . ES sind jetzt noch im
Ganzen zwölf Zeugen zu vernehmen , unter denen sich auch Esterhazy
befindet .

Rach ben heutigen , ausführlich begründeten Aussagen der Ge¬
lehrten ist es kaum mehr möglich , daran z» zweifeln , daß das Bordereau
von Esterhazy ist , so sehr der Präsident auch bemüht war , die
Wirkung dieser Aussagen abzuschwächen , indem er alle erklären
liefe , baß sie nicht nach dem Original des BordereanS , sondern nach
dem Faksimile gearbeitet haben .

Die Polizei erwartete heute anscheinend Unruhen . Sämmtlich ,
Seinequais zu beiden Seiten des Justizpalastes wurden um 5 Utz
geräumt , ebenso der Pont Neuf , und durch Cordons von Schutz¬
leuten und Gardisten mit aufgepsianztem Seitengewehr abgesperrt
Es herrscht eine grofee Verkehrsstörung . Trotzdem vollzog sich utr
•/ «6 Uhr ZolaS Abfahrt ohne Zwischenfall .

* * *

Das Milien des Zola - ProzeffeS .
Vor mehr als hundert Jahren , im Jahre 1782 , vertheilte bit

Akabemie der Künste und schönen Wissenschaften zu Chalon « an der
Marne zwei Preise für die beste Beantwortung der Frage : „Wenn
die bürgerliche Gesellschaft eines ihrer Mitglieder durch dal
Organ des öffentlichen Ministeriums angeklagt hat und bai
letztere im Prozesse unterliegt , welches wären die ausführbarsten
und am wenigsten kostspieligen Mittel , um dem als unschuldig
erkannten Bürger die Entschädigung zu verschaffen , die ihm
nach natürlichem Rechte gebührt ? " Der Präsident de » Schwur¬
gericht « , das zur Zeit über die Schuld oder Unschuld Zola « und damit
zugleich über da « Gerichtsverfahren gegen Dreyfus zu entscheiden
hat , würde die Frage der Akademie zn Chalon « in einer ganz
anderen und eigenartigen Weise beantworten . Er würde wahr¬
scheinlich sagen : Das praktischste und am wenigsten kostspieligeMiltel
besteht darin , daß man die Unschuld nicht an den Tag kommen läßt .
Denn nach diesem probaten Rezept wird das Gerichtsverfahren gegen
Zola gehandhabt , und es ist ein glänzender Beweis für die Macht
der Wahrheit , daß trotz aller Künste , Kniffe unb Schliche bei
Gerichtsvorsitzenbeu , bem der öffentliche Ankläger mit Eifer feknudirt ,
doch nach und nach ein erhellendes Licht auf das Dunkel be«
Dreysus -Pi ozeffes geworfen unb bie fragwürdige Qualifikation dieser
Prozeßführung allmählich an das Tageslicht gezogen wird .

Der bisherige Gang de « Prozesses hat bereits gezeigt , bajj im
Dreyfus - Prozeß ein geheimes Schriftstück eine wesentliche Rolle ge¬
spielt hat , das weder dem Angeklagten noch dem Vertheidiger zu
Gesicht gekommen ist . Trotz dieser und noch mancher anderen be-
dcutsameu Thatsachen , bie da « Verfahren gegen Zola bisher an «
Licht gebracht hat , mag es zweifelhaft fein , ob das Geschworenen¬
gericht Zola verurtheilen , oder ob es ihn freisprechen und kamst
die Regierung verurtheilen wird . Eines aber scheint klar zu fein ,
nämlich , daß der Fall Dreyfus trotz aller Bemühungen des ossi -
zielleu Frankreichs in keinem Fall aus der Welt geschafft werden
wird . Wird Zola freigesprochen , so ist damit erwiesen , dafe seine
Beschuldigung , das Kriegsgericht , welches Esterhazy freisprach , habe
einen Rechisbrnch begangen , zutreffend ist . Ist aber Esterhazy schuldig
und bewiesen , daß dieser da « Bordereau geschrieben hat ( Was nach
ben letzten Experteuaussageu kaum noch zu bezweifeln . D . R .), so
ist die Revision be « DreyfuS - ProzesseS unvermeid¬
lich . Sollte aber Zola auch verurtheilt werden , so hat doch der
bisherige Gang des Prozesses fo viel bemerkenswerthe Umstände zu
Tage gefördert , bie auf Rechtsbeugungen im Prozeß Dreyfus hin -
beuten , daß das durch Zola wachgerufene öffentliche Rechtsbcwnfetfein
sich schwerlich so bald bernhigen dürfte .

Freilich gegen dieses RechtSbewnßtsein , da » sich in einem und
zwar bem besfereu Theile de « Volkes geltend macht , kämpft nicht nur
die um ihre stark erschütterte Herrschaft besorgte Regierung , sonderil
auch die leidenschaftliche Wiith der Massen , die von einer Krankheit
ergriffen ist , bereu eigentlicher Stern der Verfolgungswahn ist . Der
echte Franzose wähnt sich von einem Spionagenetz umgeben , er sieht
Jbsensche Gespenster am Hellen Tage , er haßt das Fernrohr , weil
man mit Hulse desselben FestniigSmanern erblicken kann , er erschrickt
vor jedem Notizbuch , weil es zur Auszeichnung verrätherischer
Notizen dienen kann , und sieht er erbleichend Jemanden in eine
Landkarte blicken , fo hält er da « alsbald für ein „ abgekartetes "

Spiel . Die Vorstellung , daß jeder Fremde und vor Allem jeder
Deutsche , der hier lebt , das Spivniren im Nebenamt betreibt , und
daß eine Anzahl fremder und einheimischer Spione bas Land
bevölkert , gehört zum eiferneu Bestand der Ideenwelt der Franzosen .
Dieser Verfolgung «- und Spionagewahn ist historisch leicht zu er¬
klären . Er entspringt der gekränkten Eitelkeit des srauzösischen
Normalpatrioten , der die Niederlage von 1870 noch heute nicht
verwunden hat und schwerlich so bald verwinden wird . Wer
an hochgradiger Selbstüberhebung chronisch leidet , pflegt die Ursachen
feine « Mißgeschicks nie in sich selbst , sondern allemal außerhalb
[einer werthen Hochwohlgeborenheit zu suchen . So schriee » die
Franzosen 1870 über Verrott ), und so schreien sie » och heute über
Verrath , weil sie im europäischen Völkerkonzert schon längst nicht
mehr die erste Geige spielen . Diese historisch - hysterische Veranlagung ,
die man vielleicht als „ morbus gallicus

“ rubriziren darf , ist der
innere Grund für die mächtige , leidenschaftlich - krankhafte Bewegung ,
die soeben einen große » Theil de » französischen Volke « ergriffen hat .

— — in — II » I»II i — ■■ -- -

Deutsches Keich .
* Allo dcn Kolonie « ». Nach einem von der „Soff . Zig .

"

mitgetbeilteu Privalbries au » Tanga vom 15 . Januar sind in
Deulsch -Ostafrika die Pocken aufgetreten . In dem Briefe heißt c«
darüber : Vor etwa fünf Monate » brachen sie in dem Eingeborene »«
viertel der Stadt Sansibar ans . Saumseligkeit und Leichtsinn der
dortige » Behörde » ließen ein gewaltiges Anwachsen der Epidemie
zu ; gleichen Eigeuschakten der Engländer in Mombaffa war dieEm -
schleppung und schnelle Verbreitung auf dem Festlande zu danken .
Geradezu entsetzliche Verheerungen haben die Pocke » unter ben
Wakamba angerichtet ; über die Hälfte der Erkrankten gingen zu
Grunde , also fast ein Viertel be » ganzen weitverzweigten Stamme ».
ES entstand eine Panik unter den Eingeborenen , kopflos flüchteten
sie au » ihren Ansiedelungen » ach allen Winden hin , um überall die

Don den Wirbelthieren gab es zuerst nur Fische , daun erst

kamen die Amphibien , noch später die Reptilien und erst

ganz zuletzt die Vögel und Säugethiere . Nur e in e Erklärung

lassen diese Thatsachen zu : die später ausgetretenen voll -

kommneren Organismen müssen durch allmähliche Umwand¬

lung aus den früher erschienenen unvollkommneren hervor¬

gegangen sein .
Die Palacontologie liefert uns auch genug Uebergangs -

formen zwischen den verschiedenen Thiergruppen . So hat
man tm Solenhofener lithographischen Schiefer einen Or¬

ganismus aufgefunden , der halb Vogel , halb Reptil ist . Er

hat Flügel und Federn , aber noch einen langen Eidechsen -

fchwanz . Ferner konnte man aus zahlreichen Knochenfunden

einen vollständigen Stammbaum des Pferdes von einer

früheren fünfzehigen Stammform bis zum jetzigen einzehigen

Pferd konstruiren . Großes Aufsehen erregten in neuerer

Zeit die berühmten Funde des Militärarztes Dubois in Java .

Die von ihm ansgegrabenen Knochen vereinigen typische

Affen - mit typischen Menschencharakteren , können also nur

einer Mittelform zwischen „ Affe
" und Mensch angehört

haben . Daß wir andererseits zahlreiche Uebergangsformen

nicht vorfinden , erklärt sich sehr einfach aus dem Umstand ,

daß nur ein verschwindend kleiner Theil aller Organismen

in Versteinerungen und Abdrücken erhalten bleibt , während

die große Mehrzahl vollständig zu Grunde geht .

Sehr werthvoll sind die Beweise , dir sich ans der

Anatomie oder Körperbaulehre der Thiere für die Des -

eendenztheorie ergeben . Wenn wir den Körperbau eines

Frosches , einer Eidechse , eines Vogels und eines Säuge »

thiers mit einander vergleichen , so finden wir eine außer¬

ordentliche Verschiedenheit in der äußeren Form dieser

Thiere , dagegen eine größere Uebereinstimmung im inneren

Bau , namentlich dem Skelett . Die Skelette bestehen überall
im Wesentlichen aus denselben Knochen , die nur mehr
oder weniger bald nach dieser , bald nach jener

Richtung hin abgeändert sind . Die Desceudenztheorie er¬
klärt diese seltsame Erscheinung daraus , daß die genannten
Thiere von einer gemeinsamen Stammform abftammen , deren
Skelettbau sich durch Vererbung in seinen wesentlichen
Grundzügen erhalten hat , während andere Organsysteme
und namentlich die äußere Körperform sich unter dem Ein¬

fluß der Außenwelt sehr beträchtlich verändert haben .
Keine andere Wissenschaft hat wohl so große Bedeutung

für die Desceudenztheorie . erlangt als die Onto genie oder

Entwickelungsgeschichte der organischen Individuen . Sie

macht uns bekannt mit den verschiedenen Stufen , die jeder

Organismus im Laufe seiner individuellen Entwickelung vom

Ei bis zum ausgebildeten Zustand zu durchlaufen hat . Alle

Organismen entwickeln sich aus dem Ei , das überall im

Wesentlichen denselben Bau hat , was sich sehr natürlich aus

der gemeinsamen Abstammung aller Thiere und Pflanzen
aus niederen Organismen erklärt , die im ausgebildeten

Zustand auf der Stufe des Eies höherer Organismen stehen
bleiben . Die auf den Eizustand folgenden Ent -

Wickelungsstufen höherer Organismen gleichen in ihrem

anatomischen Bau sehr häufig ausgebildeten niederen

Organismen . So hat der Mensch auf einer bestimmten

Stufe seiner embryonalen Entwickelung im Wesentlichen die

Organisation eines Fisches , auf einer höheren Stufe dir

eines Amphibiums , dann die eines Reptils , dann die eines

niederen Säugethiers , und erst ganz zuletzt bilden sich die

spezifisch menschlichen Eigenthümlichkeiten aus . Für jedes

einzelne Organ läßt sich ein deutlicher Parallelismus der

ontogenetischen Stufen mit den Stufen , die sich aus der

zoologischen Systematik ergeben , nachweisen . Die Ursache

dieser Erscheinung ist nach der Desceudenztheorie die , daß

die höheren Organismen noch einmal kurz und schnell die

Entwickelungsstufe durchlaufen , die ihre Vorfahren im Laufe

der Jahrmillionen langsam passtrt haben . Der Mensch

durchläuft die Organisation eines Fisches , Amphibiums ,

Reptils , niederen Säugethiers , Affen , weil et von Fischen ,

Amphibien , Reptilien , niederen Sängern und Affen
'

abstammt
uud diese Entwickelnngsstufen sich durch Vererbung erhalten

haben . Das Gesetz , das dies zum Ausdruck bringt , heißt
biogenetisches Grundgesetz .

Es bleibt uns schließlich noch übrig , einen Blick auf die

Erscheinungen der Thierverbreitung zu werfen , die nur

in der Descendenzlehre ihre genügende Erklärung finden .

Hier kommt zunächst in Betracht , daß bie lebenden Thiere
eines Landes eine große Aehnlichkeit haben mit den cms -

gestorbenen versteinerten Thieten desselben Landes . So

war Darwin höchst erstaunt , als er in Südamerika den

Panzer eines riesenhaften Gürtclthieres ausgtnb , der dem

Panzer der heute in Südamerika lebenden Gürtelthiere sehr

ähnlich war . Es erklärt sich dies einfach ans dem Umstande ,
daß die jetzt lebenden Formen von den ausgestorbenen ab¬

flammen . Eine zweite chorologische Thatsache von

großer Bedeutung ist die Aehnlichkeit der Organismen auf

Inselgruppen mit denen des benachbarten Festlandes .

So gleichen die Thiere des GalapagoS - Atchipels sehr denen

des gegenüberliegenden südamerikanischen Festlandes . Früher

haben diese Inseln mit Südamerika zusammengehangen ,
nach ihrer Lostrennung haben sich dann die auf die einzelnen
Inseln beschränkten Thiere den verschiedenen Existenz -

bedingungen gemäß in verschiedener Weise entwickelt . Sie

gleichen den Thieren des Festlandes , weil sie von ihnen ab¬

stammen , sie unterscheiden sich von ihnen , weil sie sich

isolirt haben und tm Laufe der Zeit verändert worden find .
Die hier besprochenen Thatsachen find die wichtigste »

Beweise , die sich für die Desceudenztheorie anführen lassen ,
sie sind aber keineswegs auch nur annähernd erschöpft .
Wollten wir sie alle vorführen , so müßten wir ein Lehrbuch
der Biologie schreiben , denn diese ganze umfangreiche Wisien -

schaft ist ein einziger großer Beweis für die Wahrheit der

Abstammungstehre . W . M .
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Kolk » Wirth sch aftttch es

Geldmarkt . Cours » ericht der Frankfurter Börse
vom 16 . Februar , Mittags 12l/i Uhr . Credit - Artien 3077/ «,
DiSconto - Comiuandit 203 .70 , Staatsbahn -Actteu 2921/ . , Lom¬
barden 71 °/ », >kotchardbabn - -! kiien 150 .50 , Ceutralbahn 140 . — ,
Nordostdabn 106 .60 , Umvnbahu 76 .20 , 9 <uirabntte <Wci ;en 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » — , Bochumer 197 .50 , Harpen er
175 — , 6 - procentige Mexikaner 97 .70 , 3 -procentige Mexikaner 25 .40 ,
Deutsche Bank 209 .50 . Tendenz r ruhig .

nähme , bah zur Errichtung einer besseren Wirthschaft in dem frag¬
lichen Stadttheil ein Bedürfniß anerkannt werden könnte , die nach¬
gesuchte Konzession ertbeilt .

— Di » Philharmonie beabsichtigt ihr erstes Vereins -Konzert
( Symphonie -Konzert ) Donuerstag , den 3 . März , im großen „ Kasino -
saal "

zum Besten des Slugusta -ViktoriastistS abzuhalteu .
— Urber Armrni » » . Herr Pastor Hofmann aus Genf ,

bekannt durch seine V - rhaudlungeu mit der türkischen Regierung wegen
Rettung seines zum Tode verurtheilten Schwagers , des armenischen
Predigers Thumajnn , wird am nächsten Samstag , 3 Uhr , im Rath¬
haussaale über die Arbeit des Hülfsconiites unter den armenischen
Waise » spreche » . Alle , Ivelche ei » Herz für die Roth der versolgten
armenischen Christen haben , werden mit Freuden die Gelegenheit
wahiuehmen , eine » Mann zu hören , der ans eigener Erfahrung und
Kenntniß über die armenischen Verhältnisse reden kann .

— Uach Paris 1900 . Gestern Abend versammelten sich
im Lokale des Herrn 81. Epple eine größere Anzahl Herren , welche
eine gemeinsame Fahrt nach Paris zur Weltausstellung machen
wollen . Beschlossen wurde , diese Reise wahrscheinlich im August 1900
auszusühren und dieselbe nicht über 14 Tage auszudehnen . Als
Vorstand der Reisekasse , welche wöchentlich 1 Mk . Beitrag erhebt ,
wurden gewählt : Buchhändler und Buchdruckereibesitzer Franz
Bossong , Vorsitzender , Kaufmann Emil Dauuecker , Kassirer , Kohlen -
häudlcr W . Keßler , Tllnchermeister Georg Stahl und Schlossermeister
Franz Hirsch als Beisitzer . Die Betheiligung scheint eine sehr große
zu werden , da schon jetzt ca . 100 Anmeldungen vorließen . Jeder
der genannten Herreir , sowie Herr 81. Epple , Mauritiusstraße 1 ,
nimmt weitere Anmeldungen entgegen .

— Karneval in Mainz . Das Comits des Mainzer Karneval -
Vereins veröffentlicht im Jnseratentheil der heutigen Ausgabe dar
offizielle Programm für die drei Fastnachtstage , woraus besonders
der am Rosenmontag statlfindende große Jnbilänniszug , sowie die
inaSkirte Kappenfahrl am Dienstag hervorzuheben sind . An beiden
Tagen findet Abends großer Maskenball in der Staothalle statt .

— Radfahrerfest . In M ainz lüftet sich der Velociped -
Klub „ Mognntia "

, am 27 . März ein Saalfest verbunden mit Knnst -
uud Reigenfahren abzuhalten . Vor dem Saalfahreu wird ein
Preis -Korso gefahren , der für alle Radfahrer -Vereine offen ist ( ge¬
trennte Werthuug ), das Saalfahreu ist nur offen für Vereine des

„ Deutschen Radsahrer - BnndeS "
. Das Fest wird in dem herrlichen ,

dicht am Rheinnfer gelegenen imposanten Gebäude der Mainzer
Stadthalle , dem größten Saal Deutschlands , der sich fo recht zur
Abhaltung von große » Radsportfesteii eignet , abgehatten . Die große
Fahrfläche , welche jedoch auf Wunsch für die Vereine verringert Iverden
kann , gestattet auch den größten Quadrillen ein bequemes Fahren
und tvird gewiß mnndjen Verein veranlassen , seine Mannschaft an
dem Wettkampf um die Siegespalme theilnehmen zu lassen .
Meldungen und Anfragen sind zu richte » au den 1 . Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Stadtverordneten Fritz Schäfer in Mainz .

- o - Di » diesjährig » Frühjahrs Musterung findet am
2 .. 3 ., 4 ., 5 ., 7 ., 8 ., 9 . und 10 . Marz in dem Wahlsaal des Rath -
hanfcs statt .

— Ein » n
'
cne Serie der Kii n stler - Postkar te n des Ver¬

lags der Gieß scheu Buchhandlung , Rheinstraße 27 , dahier ist er¬
schienen . Dieselbe umfaßt ausschließlich Mitglieder des hiesigen
Hoftheaters und zeichnet sich , ebenso wie die früheren , durch absolute
Treue der Portrait « aus .

— „ Tagblatt " - Sammlungen . Für de » armen Hand¬
werker aus dem Westerwald ginge » uns ferner 3 Mk . zu —
gesammelt von Gästen des „ Hotel Einhorn " . — Zur Vervollständigung
der hiesigen Bolksbibliotheken sind dem „ Tagbtatt " - Verlag
von Buchhändler Adolf Wilhelms 20 Mk . und von R . N . 5 Wk .
mit dein Motto im Anklang an den Lefsiuafcheu Wunsch : „ Wir
wollen weniger erhoben als gelesen fein "

, zur Anschaffung von klassischen
Werken eiugegangeu .

- o - Verschwunden ist vorgestern ein junger Kellner aus einem
hiesigen Hotel mit seiner Tageseinnahme von 46 Mk . Das leicht¬
sinnige Bürschchen wurde gestern mit Hülfe der Polizei vergeblich
gesucht .

- o - Gestohlen wurde » in der Nacht vom 11 . zum 12 . d . M .
zwei Telegraphenstaugen von 8 m Länge und 18 em Stärke , welche
oberhalb der Ringkirche an einem Feldwege lagerten . — Gestern Abend
kamen von einer Ralle ein Kübel , enthaltend 29 Kilo Butter , ab¬
handen . Der Kübel ist M . V . gezeichnet . ( Wie wir nachträglich er¬
fahren , ist der Kübel in der Schwalbacherstraße wiedergefunden worden ,
wo er wahrscheinlich verloren worden war .)

- o - Immobillrn - DerstrlLernng . Bei der heutigen Ver -

fteigenmg eines dem Freisräuleiu Karoiine v . Wintzinger ode
gehörigen , im Distrikt „ Hollerborn "

, 3r Gewann , belegen « , , 29 a
46 qm großen Ackers , taxirt zu 14,150 Alk ., blieb die Firma
Wolfsohu und Lußheimer hier mit 18,350 Mk . Höchstbietende .

— Klein » . Uotlzen . Vorgestern wurde auf einer Mühle bei
Biebrich durch den © enbatmeu 8B . von dort ein Knecht verhaftet ,
der sich der widernatürliche » Unzucht schuldig gemacht Hai . — Der
Klub „ Mövcheu " veranstaltet am Fastnacht - Dieitstag , Nachmittags
2l/i Uhr , eine Kappensahrt von Feldstraße 20 durch die
R äderst iaße , Nerostraße , Saalgasse , Taunnsstraße , Wilhelmstraße ,
Rheinstraße , Kirchgasse , Friedrichstraße , Schwalbochelstiaße , Bleich -
straße , HeUmnndstraße , LLeUritzstraße , obere Schwalbachcrstraße und
Röderstraße zurück zur Feldstraße . j

— Grlsenhelm , 13 . Februar . Der „ Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau " hielt in Kleins Gasthaus dahier
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . In beifelben
erstattete zunächst der Schriftführer des Vereins , Herr Karl
Schneider - Winkel , Namens des Vorstandes den Jahresbericht
pro 1897 , dem wir gern entnehmen , daß das verflossene Vereins¬
jahr seit Bestehen des Vereins bis jetzt das am meisten befriedigende
gewesen ist . Der Verein betrachtet es als seine besondere Aufgabe ,
außer für seine Staiwesintereffei , auch für die wirtdfchast -
lichen Jnteresfen des Rheingaus einzutreten , und hat in bietet
Hinsicht auch im letzten Jahre wieder Eigebwsse erzielt . Wir
verdanken so u . A . die Zulasfring bet Sonntagsfahrkarten noch zu
dem Zuge Nr . 121 ab Kastel ( 12 Uhr 3 Mi » . Nachts ) , sowie den
Anschluß des Zuges Nr . 115 an de » Zug Nr . 124 in Nüdesheim
Nachmittags 2 Uhr 2 Mi » , speziell de » Bemühungen des „ Kauf¬
männischen Vereins " . Erfreulicher Weise werden die Bestrebungen
des Vereins immer mehr anerkannt , und bürgt hierfür iits -
befonbere die beträchtliche Mitgliederzrirradme ; Mitgliederstand per
31 . Dezember 1897 : 123 gegen 107 int Vorjahre . Der Rechnimgs -

adschlutz weist per 31 . Dezember 1897 ein Vermögen von 764 Mk .
93 Pf . ( gegen 579 Mk . 61 Pf . im Vorjahre ) auf . Die Neuwahl
deS Vorstandes hatte das nachstehende Resultat : Herr Adolf Moritz -

Winkel als erster Vorsitzender , Herr Paul Nondholz -Rüdesheim als

zweiter Vorsitzender , Herr Karl Schneider - Winkels als Schriftführer ,
Herr Hch . Beyerls - Winkel als Kafsirer , Herr I . Schnorr - Geifenheim
als Bibliothekar und 1 . Beisitzer , Herr Wild . Biermann - Geifeaheim
als 2 . Beisitzer und Herr Auq . Zobus -Geifenheim als 3 . Beisitzer .
Das Budget pro 1898 verzeichnet in Einnahme und Ausgabe
934 Mk . Wir wünschen dem allzeit rührigen Verein eine weitere

gedeihliche Fortentwicklung .

□ Em » , 15 . Februar . In der gestern Nachmittag von 4 bis
7i/i Uhr unter dem Vorsitz des Herrn v . d . Brnck stattgehabten
Stadtverordneten - Sitzung gelangte der Antrag des Magistrats hin¬
sichtlich Einführung der Verbrauchssteuer vom 1. April d . I .
ab mit allen gegen 3 Stimmen zur Annahme . — Die Kgl . Regierung
zu Wiesbaden hat den Geschwistern Becker das fiskalische Kur -

gebäude „ 4 Thürme
" für eint jährliche Pachtsumme von 7000 Mk .

werter übertragen .
* Kostet , 15 . Februar . Ein hiesiger Kaufmann sand gestern

Morgen auf feinem Ladentisch einen Henkelkorb stehen , in welchen
ein etwa drei Wochen altes Mädchen , in ein wollenes Tuch
eingefchlagen und mit Weißzeug und einer Saugflafche versehen , ge¬
bettet war . Der Polizei wurde Meldung von dem Funde erstattet .
Die Mutter de « Kindes ist ermittelt

△ 16 . eJebruar . Rheinpegel : — m42cm Vormittags
gegen — m 88 cm am gestrigen Vormittag .

Seuche einznfchleppen . Auf deutschem Gebiet traten die

i «* n bis jetzt am heftigsten bei Masiude und Mombo auf .
iranenvoll ist der Anblick der von ihnen Befallenen ; die meisten

i»d am ganzen Körper damit überdeckt . Die unsinnige von ein -

uti - renen „ Waganga ( Kurpfuscher , Zauberer ) verordnete Maua

Medizi » ) vergrößert obeubrein noch die Leiden der Kranken . So
V ierten z. B . bei Mombo alle Pockenkranken ihre Geschwüre

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 16 . Februar .

Sagar jttm Besten des Paullnen - StisteS .
Der Bazar wurde programmmäßig kurz nach 11 Uhr durch die

hohe Prolektorin desselben , Ihre Kgl . Hoheit die Fran Prinzessin
Luise , in feierlicher Weise eröffnet . Die hohe Frau , am Eingang
von dem Vorstände des Panlmen - Stiftes , Excellenz v . Ha del » ,
Herrn Konsistorialrath Stockmann und von dem Herrn
Rnrbinftor T Ebmeyer ehrfurchtsvoll empfangen , unterunljm
sofort einen Rundgang durch die nach den Entwürfe » des
Kunstmalers Herr » Günther durch die Firma Eichel » h ei ui
von Herr » Kiesewetter glänzend , geschmackvoll nnb charakteristisch
ausgestatteten Räume . Die Frau Prinzessin schien von den ge-
lungetieu und auch dem Humor Rechuung tragenden Ver -
anstaltuiigeu sichtlich befriedigt . Auch die Verlänferinnen haben
Leranlassling , zufrieden zu sei » , denn die Packele thürmten
sich immer höher in den Armen des der Frau Prinzessin
folgenden Dieners . Von den Wundern , die sich den Be -

j schauern dort erschließen , kann ich vorläufig nur ganz kurze An¬
deutungen geben ; man wird aber darin schon Anregung genug finden ,
um sich schleunigst aufzumachen und selbst zu sehen und zu hören .
Ich rede nicht von dem a >imuthigen Damenflor , der sich in den
Dienst der Wohlthätigkeit gestellt — C8 ist ja selbstverständlich , daß
sie da die Ersten sind , wo es Werke der Liede zu üben flieht .
Was die fünf Welttheile nur Interessantes und Seltenes aufzu -

- weisen habe » , ist in diesem Bazar vertreten — bis nach Japan
H und China werde » wir geführt — , ja bis zum Nordpol ; er
’ ist erreicht , Andree hat im Kurhairse seine Visitenkarte abgegeben .
™ Was das Herz begehrt , ist dort zu haben - vou den werthvollsten
? Knnftgegenständen bis auf die kleinsten täglichen Bedürfniffe —
i Wäsche , Bijouterieen , Südfrüchte , Blumen , Bleistifte und Feder -
I Halter — und die im Hause errichtete Packetpost besorgt sofort den
f Transport der gekauften Gegenstäude ; fo ist gar keine Belästigung
< zu fürchten . Ich habe noch viel zu erzählen — aber der Drucker
} wartet , ich muß mir Weiteres für morgen aussparen . Wer die

Scleflenheit noch nicht wahrgenommen , sich selbst von den
- Wundern des BnzarS zu überzeugen , der möge sich beeilen —

der Kaffee — Sirocco mit Luft geröstet — schmeckt prächtig und
die Büffets sind unwiderstehlich — die Bedienung nur weiblich .
Merkwürdiger Weife war die Herrenwelt heute Vormittag noch sehr
spärlich vertreten ; hoffentlich versagt auch hier das Ewigweibliche
nicht feine Anziehung , und sie ströiuen noch heute und motflen ,
wo ja auch noch seltene theatralische Geuüffe winken , nach den gast¬
lichen Räumen . Möchten sie doch an ihr Herz greifen , die da noch
zögern — und bann weiter , dis sie da « Porteruonnaie gesunden — ,
und möchten sie eS bann nicht sobald wieder einftecken ! „ Einen
fröhliche » Geber hat Gott lieb 1" — Hoffentlich finden sich noch viele
. Gottliebe "

, die ihr Scherfleiu dem edlen Zwecke opfern 1

Kopenhagen , 16 . Februar . Der Arbeiter - Ausstand
hat größere » Umfang angenommen und sich auf Bäcker , Kutscher
und Schuhmacher ausgedehnt . ' Äkrch -< in Generalstreik der Hasen »
arbeitet steht bevor .

Petersburg , 16 . Februar . Der Gesundheitszustand de »
Großfürsten Georg hat sich etwas gebessert . Der Großfürst
wird demnächst nach der französischen SliDiera abreifen und dort
längere Zeit Aufenthalt nehmen .

Madrid , 16 . Februar . Der MinisterdesJunern hat benEntwurk
zur Legung eim » Kabels zwischen Spanien und Havana gutgeheißeu .

Pew -Dork , 16 . Februar . Die Hülfsfeudung , welche Ende
voriger Woche , wie telegraphisch schon berichtet wurde ; von dem
Hafen der Vereinigten Staaten in Florida nach Havana abgegaagen
ist , führt weitere 4000 bis 5000 Gewehre , 3000 Kilogramm Dynamit
und 20,000 Patronen , sowie eine große Menge Mmidvorrath mit sich.

EL durch Zaubermittel ( Affenschwänze , Elephautenhaare rc.) vor den

Uatterii schützen zu können , und opfern dafür ein schweres Stück
ESh Dsi vom Gouvernement und den einzelnen Bezirksämtern
anaeördneten Schntzmaßregeln würden größere Sßirtfamteit haben ,
wenn sie von den verblendeten Einflebvreuen besser befolgt würden .

■ » ach der „Poft
" find diese Meldungen übertrieben . Er fei an zn -

ftänbiaer Stelle über die Seuche nichts bekannt , auch seien dort

keinerlei diesbezügliche Nachrichten eingetroffen .
_____________

— Geschtchtvkalender . 16 . Februar . 1497 . Phil . Melauchthon ,- Humanist , * Bretten . 1620 . Friedrich Wilhelm , der Große Kur¬
fürst , * 1749 . Wilh . Heinfe , Dichter , * Langewiesen . 1755 . Bülow
b. Dennewitz , preuß . General ,

* Falkenberg , Altmark . 1821 . Heine .
k Barth , Afrikareisender , * Hamburg . 1826 . Viktor v . Scheffel ,

Dichter , * Karlsruhe . 1871 . Kapitulation von Belfort an die
V Deutschen 1876 . Gustav Nieritz , Erzähler , f Dresden .

E , — Dor 5V Jahren . 16 . Februar . Italien . In Nom
; he. rfchi Arbeitslosigkeit und Ausreflung . Der Papst hat eine Kom -
: wisfion ans Kardinälen und Prälaten ernannt , die ermittel » soll , wie
s weit man in der Gewährung politischer Freiheiten gehen könne ohne
F Gefährdung der Einrichtungen und Aufgaben des Kirchenstaates .

Auch in den übrigen italienischen Staaten wünscht man , daß der
T Kirchenstaat eine Verfassung einführe , damit diese Staatsform durch

W den Papst geweiht erscheine .

M — Königl . Schauspiele . Morgen , Doniierstag , den 17 . d . M .,
» . kommt im Königl . Theater statt der angeküildigten Vorstellmtg

„Dors und Stabt * :
’

„ Frauenkampf
* und „ Die roilbe Toni " im

l Abonnement C zur Aufführung .
r s - r . Restdenk - Ssteatrr . Das Sensationsstück „ Die kleinen

■Bngabmibeii “ ( Les deux Gosses ) , welches Ende dieser Woche in
Scene geht, hat außer in London , wo es mehr als 300 Aufführungen
Webte , auch im „ Berliner Theater "

( Direktton Prafch ) eine groß -
t artige Aufnahme gefunden und volle Häuser gebracht . Hier ist

dasselbe von Herrn Dr . Rauch für bas Residenz -Theater eingerichtet
worden und wirb von demselben persönlich in Scene gesetzt werden .

t '
& Titelrollen spielen Frl . Kattner und Frl . Borchardt . Die am
Residenz -Theater befindlichen großen Affichen üben eine mächtige

Mmtziehuiigskraft auf das Publikum au » , und wir machen selbst noch
I . daraus aufmerksam .

- o - Hkadtansschnff . Sitzung vom 16 . Februar . Vorsitzender :
E yerr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe Bart -
L klug , Beckel , Stein und Wagemann . Protokollführer : Herr
E Sekretär Rübsamen . Es liegt nur eine Klage vor , und zwar
Ediejenige des Herrn Bauunternehmer » Stephan Hoffmann
i hier gegen die Polizeibehörde wegen Verweigerung der Schank -
t ttlaubniß . Herr Hoffmann will in feinem Neubau Ecke der

f Wellritz - und Helenenstiaße eine Welnwirthfchaft errichten . Die
t xslizei hat da » Vorhanden sein eines Bedürfnisses hierzu verneint ,

k dtt Gemeindebehörde dagegen hat die Bedurfnißfrage bejaht . Der
Stabtausschuß hat fich diesem Votum a »geschloffen und in der An¬

Ansland .

• Italien . In den Distrikten von Messina , Mareo b ' Altinzio
und Brescia find neue Unruhen ausgebrochen wegen der Vrod -

verthetierung . Die Präfekten vou Genua , Neapel , Aquila und

anderen Provinzen haben bet Regierung Berichte über die traurige

Sage in ihre » Bezirken zugesandt .
* Kulgarlrn . DieFrage der ausgewanderten bulgarischen

Offiziere ist jetzt gelöst . Das Uebcreinfominen ist vou dem

russischen Gesandten Pefchkow und dem bulgarifchen Krieflsminister
unterzeichnet worden . ES stellt fest , daß 41 Offiziere in rufsifchen
Diensten , die namentlich aufgeführt sind , in die bulgarische Armee
wieder eiugereiht werden mit den Rechten und dem Dienstalter , al »
wenn nicht « vorgefallen wäre . Sie habe » 9 Monate Zeit , ihre
Wiedereinstellung in die Armee ober die Versetzung in den Ruhe¬

stand nachziisuchen ; später verlieren sie jedes Recht . — In einer

Beziehung gereicht ihre Vergaugenheit ihnen Übrigens doch zum
Nachlheil : sie werden nicht zu Chefs einer Division , noch einer
Brigade , noch auch zu Obersten ernannt werden .

♦ Asten . Wie aus Shanghai gemeldet wird , sind die
meiste » Viceköuige mit der Re Organisation des Heeres be¬
schäftigt . In de » Provinzen an der Küste wird der Bestand der
Armee bedeutend erhöht .

Ans dem Grrichtssaal .
- o - Mievdadsn , 16 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de 81 iein . Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Wie
erst kürzlich erwähnt , sind in Höchst a . M . mit feiner großen Fabrik «
bevölkerung blutige Raufereien nichts Seltenes . Zwei Parteien
junger Burschen , die , wen » sie lange genug tu den Wirthshänsern
unihergezogen sind , sich auf bet Straße herunibalgen , sind auch am
Abend des 28 . August v . I ., einem Sonntag , in der Nähe des
Kreishauses wieder alleinander geratbeit . Die eine Partei behauptet ,
die andere hätte ihr dort mit Messern aufgelauert . Einer
der Hcraukommenden , der Schmiedegeselle Friedrich Klein , geboren
1876 in Merchingen in Baden , war fo unvorsichtig , auf dieAlidereu
zuzugehen und sie zu fragen , was sie wollten , und wie gewöhnlich , so war
die Antwort auf diese provocirende Frage Thätlichkeiten . Dem K .
wird Dotflctoorfen , daß er keine Erörterung gepflogen , sondern gleich
mit der Bemerkung : „ Was wollt Ihr bann , Ihr Speisbuben "

, mit
einem Knüppel braufgeschlageu habe . Es sei nicht viel gehauen
worden , meint K ., es sind auch nur dein Einen ein paar Zähne ein¬
geschlagen worden und ein Anderer hat verschiedene Mefferstiche in
den Kopf erhalten . Henle erscheinen außer K . noch der Fuhrkuecht
Edmund Schlett , geboten 1877 zu Stockstadt , der Taglöhner Wilhelm
Cromeui , geboren 1881 zu Sossenheim , und der Former Heinrich Jimg -
Diefeubach , geboren 1877 zu NiederselterS , die säniiutlich wegen
Körperverletzung vorbestraft sind , selbst der 16 - jährige C ., eilt
schmächtiges Bürschchen , mit 5 Monate » . Jung - Diesenbach ist
wegen gefährlicher Nörperverletzling mit 6 Monaten und 1 Jahr
vorbestraft ; die letztere Strafe verbüßt er jetzt . Da » Unheil lautet
gegen Juug - Diefenbach auf Freisprechung , gegen Klein nnb Schlett
auf je 2 und gegen Cronim auf 1 Monat Gefäugniß .

* Mainz , 14 . Februar . Der 58 - jährige Adrian Gorter au »
Helder ( Hollaiid ) hatte sich in den letzten Jahren unter den falschen
Namen Paul Franziskus de Rohan n-nd Paul van der Heyden in
vielen Orten Deutschlands ans Grund gefälschter Celebrate bald
als Cisterzienscr , bald als Dominikanermönch ausgegeben ,
öffentlich flipredigt , Meffen gelesen und Beichten gehört , sowie Geist¬
liche nnb Klöster noch außerdem beschwindelt und betrogen . Er
wurde heute von der Straskainmer des Landgerichts wegen Betrug »,
Urkundenfälschung und Larrdstreicherei zu drei Jahren und einem
Monat Zuchthaus und 10 Jahre » Ehrverlust vermtheil ! . In
Feldkirch in Tirol erwarten ihn » och weitere Strafen .- * Amerika . „ Daily Mail " melden aus New - Dark , de

> französische Konsul in Mexiko habe den dortigen Bürgermeister er¬
sucht, die Abhaltung eines Meetings , in welchem der Prozeß Dreyfns
besprochen werden soll , zu untersagen . Der Bürgermeister ist diesem
Ansuchen nicht nachgekommen und findet deshalb das Meeting am
Freitag statt . ____________________

Dir Abe « d - A « sgisö - rnttzStt 1 DeUage .
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Letzte Nachrichten .
Continkutal - Telegraphen - Comvagnle .

Knml ' nrg , 16 . Februar . Die gestern stattgehabten Bürger¬
schaft s w a h l c n ergaben ein ganz unerwartetes Resultat . Es wurden
gewähli 12 Mitglieder der Linken , 13 des Gentium », 4 der Rechten ,
1 Antisemit .

London , 16 . Februar . Unterhaus . In der fortgesetzten
Adr eß de batte beklagte Harcourt den indische » Grenzkrieg , der
von nnheilvollewFolgeu für das indische Volk fei , indem er dasselbe
seinen produktiven Arbeiten entzöge . Redner bedauert , daß England
keinen Theil der Lasten trägt . Lord Balfour erwiderte , die Politik
der Opposition scheine dahin zu gehe » , daß man die Kontrolle über
die Grenzftämme aufgebe » solle Das fei jedoch eine unmögliche
Politik , eine Politik , die mit Englands VertragSverpflichtnngen un¬
vereinbar sei . Sich selbst überlassen , würden die Grenzstämme im
Falle einet Invasion sich de » Einfallenden aufchließe » . Das
Amendement Wallan wurde hierauf mit 311 gegen 208 Stimmen
abqelehnt . — Den „ Times " wird ans Montevideo von gestern
gemeldet : Der neu gebildete Staatsrath Hai die Gehälter der Mitglieder
des gefetzgebeuden Körpers auf die Halste herabgesetzt . Hierdurch sollen
nicht allein 50,000 Pfund Sterling gespart werden , soudern gleichzeitig
eine ergiebige Quelle politischer Korruption verstopft werden .

Sonny , 16 . Februar . (Reuterinelbung .) Hier eingegangenen
Nachrichten zufolge hat ein weiteres Gefecht zwischen ben
Truppe » des NigerküsteuprotekwratS und den Eingeborenen am
1. d . M . am Croß River ftnltgefunben . Dem Anschein nach hatte
der Generalkonsul seine Truppe » nach der Hauptstadt der EknriS
geschickt . Nachdem die von den EknriS eröffneten Friedeusverhand -
luiigen abgelehnt worden waren , wurde die Stadt angegriffen uub
nach heftigem Kampfe zerstört . Die Einwohner erlitten schwere
Verluste . Die eingeborenen Truppen verloren 10 Mann . Im Distrikt
soll nnumehr Ruhe herrfchen .

Malka , 16 . Februar . Das Kriegsschiff „VictorionS " sitzt noch
fest . Die Kriegsschiffe „ Reveuge

" und „ Venus " find zu feiner Unter¬
stützung abflegangen .

Washington , 16 . Februar . Wie bas Staatsdepartement be¬
stimmt erklärt , stellte dasselbe keine ! lei Forderung auf Entschuldigung
oder Zurnck .iahme der in bei » Briese be LömeS gebrauchten Aus¬
drücke . Man habe einzig uub allein vertrant auf bns spanische
Taktgefühl , welches den peiulichei , Eindruck beseitigen werde , den
de LümeS Brief hervorgerufen habe . Es werde erwartet , daß
Spanien im Lauf der nächsten Tage sich zu einer DeSavonirung
herbeilaffen werde , wie sie die Umstände erheischen . Das Kabinett
sieht augenblicklich einer Meldung aus Madrid entgegen , wodurch
der Zwischenfall in einer für beide Länder befriedigenden Weise
beendet werde . — Die vom Repräsentantenhaus angenommene
Resolution beantragt auch die Vorlegung des Schriftwechsels, welcher
mit Deutschland wegen der Fälschung von Weinen , die nach den
Vereinigten Staaten ausgesührt werden , grpflogen worden ist . — Der
bisherige spanische Gesandte , Dupuy de Lüme , ist nach New -
Iork abgereift .

Depelcheubüreau Herold .
Wien , 16 . Februar . Die Lungenentzündung der Prinzessin

Clementine von Coburg ist im Rückgang begriffen , dagegen ist
eine trockene Nippenfelleiilzündnng aufgetreten . Der Krästeznstand
der Patientin ist befriebigenb .

Sudnpest , 16 . Februar . Der Minister des Innern , Desiber
v . Perczel , war gestern Vormittag gleich nach der Ankunft des
Königs in einer Audienz von diesem empfangen worden , um ihm
über Tote oberuiigaiifch «» Revolten Voitrag zu halten . Nach der
Audienz reifte gestern Nachmittag bet Oberchef ber ungarischen
Polizei , Selleyi , als bevollmächtigter Kgl . Kommissar nach den
im Aufstand begriffenen Gegenden ab . — Der Kaiser fanttiouirte
das Gesetz , betreffend die Magyarifirrmg der Ortsnamen .
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Clir . Meiper , Webergasse 34 . ,

^ fls6tn - Wtrobt - $ltrlti6oB|tolL
Empfehlen in reicher Auswahl Damen - u . Herren -Masken -

Lastüm « in künstlerischer und geschmackvoller Ausführung , als :

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie
k( Commandi [ - Gesellschaft )

t zu Köln a . Rhein

( älteste und grösste deutsche Lebensverfichernngsanstalt ) .
"

Millionen Wart .

Sonntag , den 20 . Februar , Abends 8 Uhr ,

in den Sälen des Cafiuos :

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel xur Hautpflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder ,
sowie zur Erhaltung eines zarten , fri¬
schen u . jugendl . Teints ist Lana -

Crfeme von grossartig . Erfolg .
In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Pfg .

In Tuben ä 40 Pfg .

sowie noch viele nicht benannte Costüme .

Hochachtungsvoll

Geschwister Gerhard
Mauritiusstr « tze 7 .

Dr .
Dent Oudschaus

,

approb . Arzt in Holland .

Sprechst . für Kneipp
’sche Heilverfahren Dienstag -

und Freitag von 9 — ll1/ * Uhr , Ecke Museumstrasse ,

Central - Hotel . 2 St . 4

Gold - Etiqu .
Aechten Hennessy & deKaage

sowie höher , empfiehlt

Aida ,
Lannen ,

Aachener u
.

Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
.

Haupt " Agent : Max Clouth
,

\

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens -, ^

Renten - und Unfall - Versicherungen für meine erstklassig «*

Gesellschaften . 136 »

Adolf Berg , General - Agent ,

Moritzstrahe 62 .

in */i und 7 - Flaschen käuflich I

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Mengasse 1 .
434

Römer , Mephisto ,
Ungar , Mohren ,
Figaro , Trompeter ,
Tamino , Gigerl ,
Altdeutsch . Herr , Japanese ,

Ierflcherungsöestand am 1 . Iez . 1897 : 728 " r NltM
ManKsonds : 2307s WilTiane « Mark .

Dividende im Zatzre 1898 : 30 6ts 13 « 7 » der Saßres -Hlormak -

Z «rämie — je nach dem Atter der Versicherung .

Deutscher , garantirt
frei von Essenze » und

äth . Oelen , von grossem
e Wohlgeschmack u . sehr
7

zuträglich ,

200
750

155
675

Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Pfd .

, 25 ,
, 100 „

'

Heinr . Hneipp , Brog ., Goldgasse 9 . A . Berlin ® ,

Brog . C . Brodt , Brog .
"
Willy tträfe . Brog . Emil

Hieser , Brog . Medicin » ! - Wrogerie Sanitas . Otto

Siebert , Brog ., Markt . Clir . Tauber , Brog . 15913

10 Pf .
210 Pf .
800 Pf .

190
725

@ @ © @ © @ @ © © © @ ® @ ©

Bitte . Eine arme FamUie mit sechs Kindern , weicht
schwere Krankheiten sehr zurückgekommen u . wo die Fra » leid , m
woblthätige Menschen um Unterstützung . Räh . Tagbl --B « l .

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

L . Sehellenberg ’
sehe Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

paraturwerkstätte für ScIwcUen
, Vergoldung , mi

| f Julius Rohr
,

Juwelier
,

m » .

I Geschäftsgründung 1833 . 210

lager in Gold - n . Silberwaaren , Trauringen ,
Taschenuhren .

Räumungs -

Ausverkauf .

Um mit den noch vorräthigen
Winterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln ,
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffen
der Frühjahrswaaren so viel wie mög¬
lich zu räumen , verkaufe dieselben , wie
alljährlich , bedeutend unter seitherigem
Preis . 327

6g . Hollingshaus ,
Schuh waarenlager ,

S . Ellenbogengasse S

( nahe am Markt ) .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Eltville/Rh .,
22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

»
»

180
700

per Flasche Mk . 1 .75 .
2 —

” ” ”
2

’
20

"

” ’ ”
2 .50 .

per Flasche Mk . 3 . — .r
3 .50 .»

*h

Großer Maskenball
Die Einführung hiesiger Nicht¬

mitglieder ist streng untersagt , wie

überhaupt der Eintritt nur gegen
Vorzeigung specicller „ Masken¬

sterne
"

gestattet ist .
' **

Die geehrten Besitzer von Gast¬
karten wollen bei unserem Präsi¬
denten , Herrn Hermann
Kahl , Luisenstraße 43 , event .
Eintrittskarten erheben .

Ebenso sind bei demselben
Karten für einzuführende Fremde

erhältlich . F 320

Der Vorstand .

Gesellschaft
„

Fidelio
“

Fastnacht - Samstag ,

- en 19 . Februar 1898 , Abends 8 Uhr

M Großer

Maskenball i
im

» Römers « « !
MaSkensterne A 1 Mark find zu haben bei den Herren :

Ewald Stöcker , Webergasse 52 , C . * . Winter , Ecke der
Schwalbacher - u . Friedrichstrasse , C . Kirchner . Wellritzstr . 27 ,
Joh . Losem , Wellritzstr . 12 , Hugo Wilhelm , Friseur ,
Metzgergaffe 4 , Jac . Fuhr . Goldgasse 12 , Chr . Winsiffer ,
»Andreas Hofer

"
, Schwalbacherstr . 43 , sowie Abends an der Kaffe .

Es ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand .

Die Nachfeier 10 . Februar , btt
'

dem
Mitglied Ritter , » Zur Bürgerschützenyalle " , statt .

Marke * *

* * *
* * * *

Lieferantin zahlreicher Apotheken , j , c . Meiper , Kirchgaffe .
sowie staatlicher und städtischer ,

Krankenanstalten , empfiehlt ■? . Älitz , Rhcmstraße 79 .

COGNAC M . Hneipp , Goldgasse 9 .

von vielen Aerzten als StärkungS - 4» eorg Hades , RheinstrasseK ). «

mittel enipfohlen , K . vioebus , TaunuSstrasse 25 .
'
■

* zu * . 2 .- - Pr . N .
Mosbach , Kaiser - Friedrich - 1

* * *
' '

3 _
’ ’ Ring u . Delaspeestraße 5 .

* * * *
* *

3 .50 '
* *

F . A . Müller , Adelhaid »
Die Analyse des vereideten Sh

"
emtkerl strahe 28 . F 36

lautet : Der Soanac ist ähnlich infam - a
mengeseht wie die meisten franzöfifchen Philipp IVagel , NkUgaffk 2.
CoguacS und ist derselde vom chemischen . . »
ktandpilnkte aus als rein zn betrachten . A . Micolay . Adelhaidsira ^e 4n ,

i __ _ ______ L

■ das neueste antiseptische

UCCOls Zahn -
” ” y und Mundwasser ,
sehr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als ( Idol ; a Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „
Sanitas

“
,

3 » itlauritiiisstrasse 3 » 16348

6iü $te liaat - u . WWmßriMel MÄidtw ,

Alle Arten Strümpfe werden ohne Naht 1

angewebt u . gestrickt , so fein wie verlangt u . -

können schon in einem Tag abgeliefert werden , j

Heber 8000 Paar Strümpfe und Socken vor -

räthlg , von 15 Pf . an bi « zu den rein seidene »

u . stärksten Schafwollstrümpfen . Sehr starke
Strickwolle 10 Loth 38 Pf . u . höher . Starke
Wammsärmel von 65 Pf . an . Prachtvolle
Kinderjäckchen und Höschen von 18 Pf . alt .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Luisenstraste 43 ,

General - Agent der

Kölnischen IJn fal LV er sicher un gs
-

Actien - twesellschaft in Köln ,

Unfall , Reise - , Haftpflicht - nnd Glas -

Berficherung
mit und ohne Srämienrückgervä - r .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Muloh -

Bleichstraße 24 .__ i ]

Damen - Costüme : Römerin , Zauberin , Graf Strahl ,
Troubadour , Griechin , Spanierin , Pnnz Carneval ,
Brieftaube , Japanefin , Elsa , Türke ,
Kirsche , Undine , Bergmännl « , Spanier ,
Bacchantin , Gretchen , Zigeunerin , gifdier ,
Sonnenblume , Italienerin , Rothkäppchen , Jäger ,
Mohnblume , Winter , Postillonin . Landsknecht ,
Harlequin , Dornröschen , Stierfechter ,
König , der Nacht , Banditin , Herren -Costüme : Zigeuner ,
Altd . Fürstin , Kartenschläger . , Lohengrin , Clown ,
tzdeldame , Tyrolerin ,
Diana , Herzdame ,
Walküre , Margerit ,

©
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Sei läge pint WiesbaLener Tagdlatt
Ko . 78 . Abend - Ausgabe Mittwoch , den 16 . Februar 46 . Jahrgang . 18 ^ 8 .

*

W

30, - Mk .

6 .

g
r

so in .ichr das allein schon

4 *

Militär - Verein
.

F 205von 1 — 2 Uhr geschlossen .

carnevalistische

1 . 25 0 . 95III VI

F 362

Der Bor statt - .

Souuabeu - , - en 19 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr 11 Minuten

beginnend , veranstalte » wir bei Bier
in der Turnhalle , Wellritzstr . 41 ,
eine

s

der Kasse zu haben .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

ans ! Und da ist noch gar keine Rede Von Ausgaben für
Abcudürod , Frühstück , Beleuchtung , Heizung , Friseur , Toilette -
gegenstände , Wäsche , für Neuanschaffungen von vorschrifts -
niLßigen Koffern , Zeichenmaterial , Büchern , Meldekarten , —
für die hundert kleinen Bedürfnisse des Tages , für Ver¬
gnügungen und „ honorige " Trinkgelder !

Was wollen all diesen Anforderungen gegenüber die
hundert Mark Monatszuschuß bedeuten , welche sich die
Ianülie daheim für den flotten Lieutenant abknausert !

Mik einem gewissen Unbehagen denkt der schöne Felix
an die Rechnung , welche ihm demnächst der Militärschneider
für eine auf Seide gearbeitete Extra - Uniform nebst atlas -
durchsültertem Mantel mit Biberkragen präsentiren wird .
Er wirst einen Blick in den gegenüberhängendcn Spiegel .

Musik - Beitrag .
Kommando - Kasse
Bibliothek . .
Steuern . . .
Lesezirkel . .
LcbeuS - Versicherui
Klcidcrkasse . .

Ein paar Monate weiter hin , und der schöne Felix hat
sich das Grübeln und Rechnen abgewöhnt . Kameraden von
der Kavallerie haben ihn in ihre glänzenden Kreise gezogen ,
sein Leben ist ein Taumeln von Begierde zu Genuß . Der
Sekondelieutenant Brandt von Eichstedt mit 100 Mark

Monatszuschuß ist Habitue des Turf geworden , hat sich
einen englischen Hunter augeschaft , nebst einem Dalmatiner
Hund aus edelster Familie , — wettet , jcitt , champagncrt ,
macht Tänzerinnen und Cirkusdamcn kostspielige Geschenke ,
kurz , exccllirt in jenen Passionen , welche mit dem größten
Unrecht von der Welt „ noble "

genannt werden ! Nebenbei

130, - Mk .

Geschäftslokal : Lonisenftratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brcuu -
materialten jeder Art , als : melirte . Nutz - » . Anthracit -
Kohlen . Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündtholz . Der Vorstand , 1' 367

mit Tanz
und laden hierzu unsere verehr ! . Herren llwl
Ehren - und activen Mitglieder , sowie M
Gönner und Freunde des Vereins nebst V

Familie freundlichst ein . glffi

Kappe a 30 Pf . und Ster » ( Dame ) ä 20 Pf . find an

Wiesbadener Franen - Verein
Der Laden des Fraueu - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Ah bah ! Einem Burschen wie ihm kann ' s nicht fehlen !
Jenes verivegene Lächeln , das sein junges Gesicht so gut
kleidet , kräuselt die übermüthig geschnittenen Lippen . Er
pfeift durch die Zähne . Das „ Verfluchte - Kerl - "

Spielen kostet
eben heidenmäßig viel Geld ! Da ist weiter nichts zu machen !
Mitleidig gedenkt der junge Offizier der ersten Phase seines
SoldatenthumS , da er , von kriegerischen Ideen erfüllt , sich
einer feierlichen Solidität befleißigt hat , — da er Terrain -
und Waffenlehre büffelte und vor seinem Blick schon die
Himbeerrothen Streifen des Generalstäblers schimmerten . —

Mit etwas forcirter Seelenruhe klappt der Lieutenant
Brandt von Eichstedt das „ Sündenregister

"
zu und tritt

eine halbe Stunde später , tadellos adjustirt , ans seiner
Wohnung .

Aber zum erstenmale gewährt ihm der „ Straßenbummel
"

nicht den gewohnten Spaß . Er vergißt den salutireudcn
Untergebenen gegenüber die absichtliche Nachlässigkeit , er¬
spürt den sengenden Blick einer reizend feschen kleinen Frau
gar nicht auf den gesenkten Lidern , — kurz , er erinnert sich
in diesen Minuten kaum , daß er der schönste junge Mensch
vom Regiment ist .

In einer sentimentalen Anwandlung macht er Halt vor¬
der Auslage eines bekannten Waffenhändlers . Es blitzt
darin von Gewehren , von Pistolen . Ein paar solcher
Dinger in elegantem Kasten hat der alte Oberst von Eichstedt
dem ins X - Negiment einspringcndcn Felix beim Abschied über¬
reicht . „ Damit hast Du Deine Ehre blank zu halten — so
oder so — " hat er ihm dazu gesagt mit schwerer Betonung .
Der junge Mann versucht

' s zum ersten Mal , sich die Be¬

deutung des Wortes „ so oder so
" klar zu rücken -- - —

-- — Da taucht in dem den Hintergrund des Schau -

fenstrrs bildenden Spiegel für einen Moment ein lebendiges
Bild auf : der holdeste Mädchenkopf unter mohnblumcnbe -

kränztem Hütchen . Einen Augenblick starren zwei weit¬
offene blaue Augen auf all die Todeswasfen — dann ist
das liebliche Bild verschwunden .

Der Lieutenant Brandt von Eichstedt dreht sich auf dem

Absatz herum . „ Donnerwetter ! Der muß ich nachsteigen !

Allerliebster Käfer das ! "

Don Juan vom Scheitel bis zur Sohle , beginnt er die

Verfolgung des reizenden Feindes seiner Ruhe . Bei hübschen
Backfischen hat er schon öfters ganz ungeahnte Erfolge ge¬
habt . Er liebt die Premiören , der schöne Felix . . .

Auf flüchtigen Sohlen eilt die Kleine vor ihm her , ihr
goldiges Haar schimmert im Sonnenlicht . --- Jetzt
ist er neben ihr , er greift an die Mütze ; mit einer kecken

Phrase gedenkt er die Plänkelei zu eröffnen . Da sieht er
das weiße Gesichtchen so roth werden , wie die darüber hin
nickenden Mohnblume » , zwei Kindcraugen blicken ihn an ,
flehend , mit bezaubernder Reinheit , halb verständnißlos —
-- Das dreiste Wort bleibt dem liebenswürdigen Tauge¬
nichts auf der Lippe ,

— mit einem Ruck klappt er die Ab¬
sätze zusammen , salutirt . „ Vergeben Sie mir , mein gnädiges
Fräulein , ich bitte Sie darum — * Und in unsicherer Hal¬
tung , den Blick gesenkt , entfernt sich der schneidigste Herz -

brccher und Ruhestörer der Garnison . Ihm ist , als habe
er im Begriff gestanden , seine Schwester zu beschimpfen --

*
»
♦
*

»

Kasino - Essen .
Kasinobeitrag ........ 2,50
Wohnung mit Burschengelaß . . . 50, —
1 Liebesmahl bei gagenmäßigem Abzug 9, —

Für den Burschen . . . . . . 6, —

protegirt er mauvais sujets , borgt Allen , die sich gut aufs
Schmeicheln arlskennen , und ist leichtsinnig genug , jede Unter¬
schrift zu leisten . Kurz , her schöne Felix gilt als vollen -
betet Kavalier !

Aber eines Tages sind ihm die Schulden über den Kops
gewachsen . Ohne langes Besinnen eröffnet er sich feinem
Vater , bittet , ihn dies eine Mal heranszureißen , und geloK
feierlichst Umkehr . Drei Tage später treffen die erbetenen
9000 Mark zur Rangierung ein , ohne ein Wort , ohne einen

Begleitbrief , ohne einen Vorwurf ! Der leichtsinnige junge
Mensch beißt sich auf die Lippen , wirkt drei Tage Urlaub
aus und benutzt den nächsten Zug zur Fahrt in die Hei -

math . Der Vater verweigert ihm den Händedruck , das ver¬
härmte Gesicht der Mutter erschreckt den jungen TangenichtI
— er findet keinen Empfang . Nur in den Augen seiner
einzigen Schwester steht ein merkwürdiges Leuchten .

Dem schönen Felix wird mehr als unbehaglich zu Muth ,
Schon nach ein paar Stunden kehrt er in feilte Garnison
zurück . Um die Ohren summt ihm das Wort des Vaters
von der Ehre . Ihm ist

' s , als habe er ihren blanken Schild
mit einem Schatten befleckt ----

Er faßt ernste , heilige Vorsätze , er sucht die längst bei
Seite geworfelten Bücher hervor -- er lebt sich wieder
ins „ Solide "

hinein . Aber die Stichelreden der Kameraden
seiner plötzlich hervorbrechenden „ Knickerei "

gegenüber erträgt
er nicht auf die Dauer . Bald reißt ihn der Strudel wieder
in seine Kreise , nnaufhaitsam treibt er dem Untergang ent¬

gegen . Wenige Monate später hält ein bekaitnter blutiger
Wucherer ein hübsches Packet Wechselcheu mit der Unterschrift
Felix Brandt von Eichstedt in Händen . Hat er doch Spiel¬
schulden — Ehren schulden ! — zu bezahlen , der flotte
Lieutenant , und die wollen im Zeitraum von 24 Stunden

beglichen fei » , während es als verteufelt kavaliersmäßig gilt ,
kleine Lieferanten , wie Schuster , Schneider usw ., monate - ,
jahrelang auf Geld warten zu lassen , ja manchmal bis hin
zur Ewigkeit !

In des schöllen Felix Behansttng sammeln sich Hausen
wcrthloser Dinge att , wie schlechte Cigarren , gepantschte
Weine , feucrgoldene Uhrketteu . Für Anrechnung horrender
Summen hat der leichtsinnige Offizier sie mit in Zahlung
genommen — nur nm sich Geld zu schaffen , immer wieder
Geld !

Um diese Zeit ist
' s , daß er in der Gesellschaft jener

holden Kleinen begegnet , vor bereit Reinheit fein Don
Juauthum einst zurückschreckte . Sie heißt Irene von Linden
und ist die Tochter und Schwester uiittelloser Offiziere . Er

nähert sich ihr , er lernt sie kennen , und ein wahnsinniges
Verlangen überkommt den Leichtsinnigen , in der lauteren

Atmosphäre des Mädchens all das Häßliche , Niedrige , ab -

znstreifen , das ihm sein „ flottes " Leb « » angehängt . Fiebernd «
Sehnsucht erfüllt ihn ganz — fein Gewissen schlummert ein
unter der holdseligen Freundlichkeit des Mädchens gegen ihn
Hingerissen , bezaubert , entdeckt er Irene eines Tages feil
ganzes begehrendes Herz . In heißer Zärtlichkeit fällt fit
ihm in die Arme . „ Wir warten , bis Du Hauptmann elfter
Klaffe bist , gelt Felix, " flüsterte sie an seinem Herzen —

„ dann brauchen wir die dumme Kaution nicht mehr ! —

Schulden wirst Du ja nicht habe » -- ‘

Wie ein Donnerschlag trifft das Wort den Verwegenett
und weckt ihn aus seiner Betäubung . Herrgott , er , dem
das Wasser schon an der Kehle steht , soll dies zarte , ver¬
wöhnte Geschöpf mit sich reißen , ohne die geringste Hoffnung ,
es dereinst im sicheren Hafen zu landen ?

Einen Augenblick überlegt
' s sich der schöne Felix , ob er

nicht den bunten Rock ausziehen , in eine Civilstellung ein¬
treten könnte . Aber mit klopfenden Pulsen verjagt er dies «
schnöde Möglichkeit . In Stücke reißen ließ er sich für
Irene , jedes Opfer ist er bereit , ihr zu bringen , nur nichi
das seiner Ehre --

( Schluß folgt .)

Ein genialer , seiner Macht sicherer Staatsmann
darf wohl zuweilen abweichen von der alten Regel , daß
die Staatsgewalt sich auf ihre Freunde , nicht auf ihre
Feinde stützen soll ; eine schwache Regierung verrät !, nur
ihre eigene Haltlosigkeit , wenn sie in kurzsichtiger Ueber -
fchlauheit unbelehrbaren Gegnern zu schmeicheln versucht .

Heinr . v . Treitschke .

Wimmler KOe
Eilglos - Preis bei 2 Pfund und mehr ,
absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Qualität ,

selbst der billigste Kaffee ist nntadelhaft reinschmeckend .
No . I ä Pfund Mk . 1 . 45 | No . IV Ü Pfund Mk . 1 . 15

„ II , „ „ 1 . 35 I „ V „ „ „ 1 . 05

Wra - Dar . ,d . MBe,Wll8l >esAB . ,Ws - . M . 1 . 68
Kaffeepreise von Mk . 1 .80 bis 2 .20 pro Pfund , wozu anderweitig

angepriesen , sind in meinen Verkaufsstellen unbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld da » Mensche »

möglichst Beste zu bieten , aus der Hand des Producenten in die
Hand des Consumenteu durch möglichst wenig vermittelnde Zwischen¬
hände , Einkauf wie Verkauf nur gegen Kaffe .

ßkbklMtttkl - u . Wkln - CoOlWWst der flm
C . K . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platteistr . Teleph . 414 .
Llepfel zu verkaufen Dotzheimerstraße & ), Ädb » . Part .
~

Ncne Malta - Karlosfcln ,

hochPtiM Matjcs - Wmge
empfehle bestens .

Oscar Siebert
Tauttnsftratze 50 .

M änner - Tn rnverein .

Fastnacht - Dienstag , den 22 . Februar ,
Abends 8 Uhr 11 Min . , in unserer Turnhalle ,
Platterstrasse 16 :

Grosser Maskenball
,

ff
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Der „ flotte “ Aeilteuant .

Novellette von A . Schoebel .

„ Himmelkreuzbombenelenientl "

Der Sekondelieutenant Felix Brandt von Eichstedt schleudert
das Heft , über welchem er seit etwa einer Stunde brütend
gesessen hat , so heftig von sich , daß es im Fluge eine
Flasche peau d ’

Espagne sowie das Tintenfaß mit sich reißt .
„ Himmelkreuzbombenelenientl " Der junge Offizier springt

aus und beginnt im Zimmer umherzutiger » . Ihm sällt
' s

nicht weiter auf , daß er mit seinen rothjuchtenen Schuhen
durch die kleinen Pfützen hinstapft , welche das ausfließende
Parfüm und die Tinte gebildet haben .

„ Der Teufel in Person mit Schweif und Pferdefuß
müßt

' man sein , um mit diesen schnndigcn paar Kröten
auszukommen ! "

Er schiebt die Hände in die Taschen seines eleganten
Morgenjacketts , das sich weit öffnet über dem gelbseidenen ,
mit übermüthigen Bildern bedruckten Oxfordhemd .

Noch zehn Minuten , und die Last vorn Herzen , sowie
die Vertikale von der Stirn ist weggeflucht . Gelassen bückt
sich der Lieutenant nach dem blauen Heft und beugt den
hübschen Kopf mit dem tadellos durchgezogenen Scheitel von
Neuern darüber .

In seiner flotten Schrift wirft er Zahle » und Anmer¬
kungen hin , rechnet und rechnet -- aber es stimmt nicht ,
kann gar nicht stimmen , wird niemals stimmen !

Seine Gage beträgt monatlich 75 Mark . Dazu kommt
der Wohnungszuschuß mit 20 Mark , nebst 30 Mark Servis
— macht auf den Kopf 125 Mark .

2 ?eitn er nun die allernölhigsten und gar nicht zu um¬
gehenden Ausgaben folgendermaßen berechnet :

wozu wir unsere geehrten
Mitglieder nebst Angehörigen
ergebens ! einladen .

Jedem Mitglied stehen zwei

Einladungen für Nichtmit¬

glieder zu und wollen selbige
so bald als möglich dem
Vorstand angegeben werden .

Maskensterne für Mit¬

glieder ä 50 Pf . sind nur
bei unserem Kassirer , Herrn
Martin , Michelsberg 24 , zu
erhalten .

Maskensterne f . Nicht¬

mitglieder ä 1 Mk . sind zu
lösen bei Herrn Fritz

Engel , Fäulbrunuenstr . 12 ,
FerdinandZange,Markt -

strassell,ValentinKuhn ,
Langgasse 4 , und Oswald
Rau , Adlerstrasse 21 . F376

_______
Der Vorstand .

Einige Hundert Roth - u . Weitzweinflaschcn u . Krüge
LU verkaufen Lahnstraße 5 , Hlh .

2,50
— ,50

1, —

1,50
— ,50

2,50
24, -
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W Amtliche Anzeigen U

Der Vorstand «s

1996

Die Direclion «

■
Webergasse 34 .

Nichtamtliche Anzeigen ^52 , Rödchen , Schutzbezirk Wetzen

BekanntmachungDie Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben . F258

Wachstuche

Sticfelsohlen « . - Flekk zu billigst Preisen . Reparaturen fein «
Schuhmacher v » » der Heide , Schulgassc 4 , fotb . 1 Stiege .

Stcmganc 20 , B . 2 et . 1. , junge Zuchlweibchen billig zu verk .

1998

öffentlich meistbietend gegen Banrzcihlung . F 216

Meue Maita - Kartoffeln
billigst bei

■ a

■■

■4

1947

• F . l £ app , Goldgasse 2 .

Flaschcnw . Steibcf . tz. z. vk . Näh . im Tagbi .-Verlag . ____
MaSken -Anz . , Pierctte Grevin , zu vert . Jadnftr . 36,2 i .

Sämmtliche Couscctious - Stücke sind guter
Qualität nud modern .

I ®
. Enders , Michclsberg 32

Teleph . 185 .

Kranken - und Sterbekasse für

Sekreiner and Genossen verwandter
Berufe zu Wiesbaden . E . H. No. 8 .

Freitag , de » 18 . Februar , Abend » 8 '/ - Uhr , iu den
„ Drei Königen "

, Maiktstraße 26 :

Geueral - Bersammluug .
Tagesordnung r 1 . Jahresbericht des Vorsitzenden und

NechuuugSablage des Kassircrs . 2 . Vorstandswahl . 3 . Etwaige
Anträge nach § 33 Absatz 4 des Statuts . 4 . Sonstige Kaffen -
Aiigelegcnheiten .

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein mit der
Bitte , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 17 . Februar er . ,

Borrnittags 10 Uhr , versteigere ich
in dem Hanfe Schwalbacherstr . 29

dahier die fast neue elektrische
Anlage , bestehend ans :

1 Dynamomaschine mit Accnmulatorew
batterie . An - und Ausschalter , Elektro¬
motor , 2 fünfarm . u . 3 dreiarm . Krone « ,
6 Wandarmett , 2 Hängelampen , 3 Bogen -
lampen , Leitung re . ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .
Bersteigerung sicher . F239

Wiesbaden , den 12 . Februar 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Schreib - Unterricht !
Wer erthkilt einem jungen Manu gründlichen Schreib - Unterricht ? ,

Offerten unter u . w . aus an den Tagbl .- Berlag erdetes, .

Wilh . Klotz
,

Anctionator und Taxator .

Pretissische WMMMWM .

Cnnverlirung 4 °/o . ESypotliekenbriefe Serie IX .
Baarvergütuug wen 3/« °/o Convertirungspriimie .
* •/j Zinsgenusa bis 30 . Juni 1 900 .

Die Convertirnng erfolgt durch Abstempelung in
S ' /a ’/ <• EBypotliekcnbriefe — unkündbar bis 1008 —>

bis 1 . MÄrs er .

Bekanntmachung ,
betreffend das Musterungsgcschäft pro 1898 .

Das diesjährige Musierungsgeschäst im Stadtkreise Wies -
vaden tiub : t am 2 ., 3 . , 4 . , 5 . , 7 . , 8 . . 9 . und 10 . März statt und
zwar ( ommta am 2 . März die 187 (5 und früher Geborene » ,
erstere b :3 einlchließlich des Bustabeus K , am 3 . März die 1870

bis einschließlich des Buchstabens Z , am 4 . März die
bis einschließlich des Buchstabens K , am 5. Mürz

bie 1877 Geborene »» mit den Anfangsbuchstaben L bis incl . Z ,am 7 . März die 1878 Geborenen bis einschließlich des Bnch -
stabeus G nm 8 . März die 1878 Geborenen bis einschließlich
des Buchstabens M und am 9 . März der Rest des Jahrgangs 1878
zur Vorstellung .

Am 10 . März findet die Loosnng , sowie die Classification
der Reservistei, , Landwehrleute und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine LooSnnmiuer selbst ziehen will , hat im Loosnugs -
terinin zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein Mit¬
glied her Ersatz -Commission geloost .

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an
dem Tage , nn welchem die Neclamirten zur Vorstellung kommen ,
nach Beendigung der Musterung nngeuourmen .

Daber müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder
über IS Jahren ) , wegen deren event . Erwerbsuufähigkeit die
Ztrrü <kltel,tt « a re,p . Befreiung eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist , zugegen oder , int Falle sie durch Krankheit
am persönliche » Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches
Attest eniichuldigt fein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden
kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestelltcn Arzt
anSgeferfigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein .

Die Ersatzpflichtigen haben stch au den betreffenden
Tagen pünktlich nm 7V - Uhr im Saal Ao . 16 des neuen
NaIhhauSgebäiides , in sauberem Anzuge , mit einem

» en Hemde gekleidet und sauber gewaschen , der
Commission vorznsteNen .

Stöcke dürfen in das Mnsterungslokal nicht mitgebracht , auch
darf m demselben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betruufenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,6en Anordnungen des Aushebungs -Personals und der eommaudirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Execntivstrafe bis zu 30 Mk .
bestraft .

„ ^ t»i »" ktlicheb Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
Entzchuldigungsgruud , Entfernung während des Ge¬
schäfts ohne Erlaubnis , wird nach § 26 ad 7 der Wehr -Ordnung
vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . ober
verhältnißmäßiger Hast geahndet und kann außerdem vovzugö -

Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
» ezreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus
Reclamattonsgründeii zur Folge haben .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs -
scheiue mitzubringen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1898 .
Der Civilvorfltzende

des AuShebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden .
K . Prinz v . Rattbor . __

Anmeldungen zur Converlirung nehmen entgegen
Carl Kalb Sohn Nachfolger .

Alle weiteren Mittheilungen über Details hinsichtlich der
Convertirung , sowie die hierzu erforderlichen Formulare können
bei den Genannten in Empfang genommen werden .

Berlin , im Februar 1898 .

Holzverkättfe
in der Oberförsterei Wiesbaden .

1 . Am Freitag , den 18 . Fcbr . 1898 , Borm . 10 tthr ,
mi Clärentha ! . Im Waldhorn "

, aus den Districtcn 28 , 26 , 29 , 30
» eugberg Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ),35 Kegelbahn , 58 Dotzheimerhaag und 32 Bleidenstadterkopf , Schutz¬
bezirk Altenstein ( Förster Wallenborn zu Forsthan ? Altenftein
vei £ mgn ) :

Rmtr . Nutzknnppel , 108 Rmtr . Scheit u . Knüppel ,
5,50 Hdi . Wellen .

4800 fihf’
ffi n17

911Utr ' Nuhscheit . 1032 Rmtr . Scheit u . Knüppel ,

Weichholz1 Rmtr . Knüppel .
. 3 *06 Holz sitzt sehr gut zur Abfuhr in unmittelbarer Nähe
der Aarstraße und kann schon jetzt besichtigt werden .

2 . Am Montag , den 21 . Februar 1898 , an Ort und
Stelle , Dtstrict 5 und 6 Steinhaufen , Schutzbezirk Fasanerie .

Zusammenkunft um 9 ' / - Uhr am Jagdschlösse Platte .
Buche « : 324 Rmtr . Scheit und 195 Rmtr Knüppel . F258
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gegeben .

Leder tu che , Gummiluche , Tischdecken , Unterlage » für
Wöchnerinnen « . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Hossel Nachf . ,
A . Besk ,

Holzverkauf
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Dtt ! -,tag , de » 22 . Febr . 1898 , an Ort und Stelle , Distk .
vs , 46 , Eichelberg , 52 ,

— — ----- • - — ■

( Förster Dcutzer zu Wehen ) .
.....

Buchen : 40 Rmtr . Nutzscheit , 712Rmtr . Scheit und Knüppel ,
60,8a Hdr . Wellen , 3 Rmtr . Ltockholz .

Zusanuncnkunft um 10 ' / - Uhr Vormittags auf dem Herzogs¬
wege am Distr . . 46 .

Freitag , de « 18 . Februar er . , Morgens 9 ' /»
u . Nachmittags 2 ' /» Uhr anfangcnd , versteigere ich
in meinem Auctionssaale

3 . Adolphstratze 3
einen großen Posten Hcrren - Confcctiv » , als :

Kinder - , Jürrglings - und Herren - Anzüge ,

einzelne Hofen , Kinder - n . Herren - Ueber -

zieher und Pelerine - Mäntel , eMLN

Poften Damen - Coufeetion , als :

Costüme , Um hänge , Capes , Jaqnctts
« . Mäntel , ferner einen Poften Herren - Stoff¬
reste , 3 Ctr . rohen Kaffee tu 2 - Pfd . -

Packeten und sonst Berschiedenes

B -er eleg . A .' aSkeii - Anzüae billig zu mri . Röderstraße 29 , 1 U
Elcg . seid . Dornin » zu Verl , od . zu vk. Mauritiusstr . 7,

'
^ r ,

Taulen -M .iökcn -Anzug bill . zu vl . Friedrichstt . 29 , H , P ,

Kursus für dopPbtte Buchführung
beginnt Montag , den 21 . d . M . Es können noch einige Damen
thellnchmen . Pietor ' fche Schute , Tauunsstraße 13 . 1974

Jagdverpachtnng .

Donnerstag , den 24 . d . M . , Mittags 1 tthr ,
wird die hiesige Jagd von 1431 Morgen mit sehr gutem
Rehstand aus acht Jahre in dem Gemeindezimmer dahier
öffentlich ausgeboten . F275

Niederlibbach , den 14 . Februar 189b .
Der Bürgermeister .

Grund .

Brannschtv . Erbsen
L - Pfuud - Büchse , fein , ä 80 Pf . ,
2 - Pfuud - do . sehr fein , ä 100 Pf .^

Schlifft - nnb Brcch - Bohue «
2 - Pfnild - Büchse ä 38 und 50 Pf . ,
1 - Pfund - do . ä 25 und 35 Pf .

empfiehlt 1747

Ohr . Sic - iper ,

Kgl . Obsrförfterei Chausseehaus
versteigert am Mittwoch , de »» 23 . Februar c . , von Morgens
10 Uhr ab , in der Roflel ' schen Wirthschoft zu Seitzenhahn das
Brennholz aus den Schlägen „ Katzenlohe "

, „ Rothekreuz
"

, „ Hiitten -
platz , „ Glwßesuder "

, „ Tanneuftück " und „ Winterbuch
" : Buchen :

50 Rmtr . -scheue , 160 Rmtr . Knüppel , 70 Hdt . meistens Plänter -
welle « , Fichten : 20 Rmtr . Knüppel , 6 Hdt . Wellen , theil «
1,8 Mir , lang .

_____________________________ _ _________ F257

Holzvcrsteigeruttg im Stadtwalde .
Douu . crftag , den 17 . Februar d . I . , sollen im District

„ Gehrn " Ro . 50 b : -

46 . Jahrgang . Sio . 78 .
— » - । — । ■ »

6 Buchen - Stäiume von 1,02 — 1,87 Fmtr .,
7 Rmtr . Eicheu - Scheitholz ,

426 „ Buchen - „
„

167 „ Prügelholz und
3970 Stück Bucheu -Wellen

<w Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Auf Verlangen Creditbewilliguna bis 1 . September d . I .

Zusammenkunft der Steigerer Morgens 10 Uhr bei der
Klostermuhle . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Gebiihren - Ordttnug
detr . die Erhebung von Abgaben für Ausfuhr - Eontrollen

vom 6 . März 1895 .
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten - Versammlung

vom 14 . Januar d . I hat der § 2 Tarif ( Gebührensätze ) folgenden
Zusatz erhalten :

HI . für Fleischausfuhr - Controllen
a ) bei Quantitäten bi » 100 Kilogr . 50 Pf .
b ) „ „ über 100 „ 75 „

Dieser vom Bezirksausschuß durch Beschluß vom 9 . Februar er .
genehmigte Zusatz wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht , daß derselbe mit dem IG . Februar er . in Kraft tritt .

Hiernach werden von dem genannten Tage ab für jede durch
Acegebeamte außerhalb des Accisamtes vorzunehmende Fleisch -
Uurhchr - Controlle die aufgeführten Gebührensätze erhoben . *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1898 .
Der Magistrat , v . Jbktt .

Teltower Rübchen Pfv . 25 Pf .
empfiehlt

Blumenphant .- Cost ., hocheleg ., n . getr . , z. vl . Oranienstr , 8 , 2 ,
M . eleg . D .- M ., kl . F ., St . 4 Mk . z. vl . Walkmühlstr . 19 , 1 l ,
PSF " Zwei rothe Husaren - Anznge , 1 roih .- seid . Domino ,

prachtvoll , billig zu Verl . Nerostraße 12 .______________ 2008
aa » r Atlas , neu , eleg ., billig zu verleihen
oder zu verkaufen Adlerstraße 10 , 1 St .

Messmer Thee j
in Originalpackung empfiehlt 202b

Bekanutmachimg .

Mittwoch , detr 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
will James Plaifter Harris Gastrell feine an der
Theodorenstraße 2 zwischen Franz Rothes u . Hugo Schnabel
belegene zweistöckige Villa mit 10 a 18,50 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Nachhause hier , Zimmer No . 55 ,
meistbietend versteigern lassen . F264

Wiesbaden , den 11 . Februar 1898 .
Der Oberbürgermetstet .

______________________
In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 10 . . und 19 . Januar d . I . in dem städtischen Wald -

district „ Pfaffenborn " ersteigerte Holz wird den Steigerern zur
Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 11 . Februar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekauntmachnug .
Der von dem Reumühlweg in westlicher Richtung nach der

Nieolasstraße abzweigeude Feldweg , No . 8990 des Lagerbnchs , soll
eingezogeu werden .

Dies wird gemäß § 57 des Zustäudigkeitsgesetzes vom
1 . August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntuiß ge¬
bracht , daß Einmeudungen gegen diese Einziehung innerhalb einer
mit dem 20 . Januar d . I . begiuuenden Frist von 4 Wochen bei
den : Magistrat vorzubriugen sind .

Eine Situatiouszeichnung liegt während der geuaunten Frist
(Vormittags ) im Rathhause , Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus .

*

Wiesbaden , den 13 . Januar 1898 .
Für die Wegpolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Behufs Ausführung von Erdarbeiten wird der von der

Moritz - nach der Biebricherstraße ziehende Feldweg vom 7 . d . M .
an , während der Dauer der Arbeit , für den Fuhrverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1898 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner ,

Bekattiitmachttug .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntuiß , daß sich das

Amtslokal des Schiedsamts von heute ab tut 2 . Stockwerk
des Rathhauses , auf Zimmer 48 , befindet . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1898 .
___ ________________ ______

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdirrgnttg .

Die Lieferung der Verblendztegclsteine und Plättchet » für
d :e Nm - und Eiweiternngsvauten der Fleischknhl - und
Eiserzeugnttgsanlage aus dem städtischen Schlacht - und
Viehyof tzierselbst soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
itunden im Ratdhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 49 "
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de »
24 . Februar 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Zuschlagsfrist : 2 Monate .
Wiesbaden , den 12 . Februar 1898 .

_____________ Der Stadtbaumeister . Genzmer ,

Feuermelder .
Im 3 . Bezirk ist der Feuermelder , welcher seither

an dem alten Theater angebracht war , verlegt worden
und befindet sich jetzt an dem westlichen Pavillon der
Alten Colonuade . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1898 .
Der Branddirector .

Scheurer .



1 « . geüwtot 1808

Sängerchor

Pfund

Pfd . Mk . 4 .

wertli empfehlen . 1218

A . Mapp , Goldgasse 2

b . 5 tarantirt reines Si
45 Pj

F . Müller , Nerostraße 23

Telephon 216 . 1995

Michelsberg 32 .
Telephon 195 ,

gchülfe , Nerostraß «

Brillant

1130

Friedlich Mahr ,

Fernsprecher 584.

Möbelmagazi « ,
24 . TaunuSstraßc 24

Congo
Congo , fein . . . .
longo , feinst . . .
Souchong - Congo . .
Soucliong , feinst . .
Souchong - Pecco . .
Peceo - Souciiong . .
Pecco - Souchong , sup
Pecco , feinst . . . .
Pecco - Cnravane . .

‘/ . -Pfd -
Paquet

Mk . I Pf .

Neiss
' 7 | V >

aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
flut gearbeitet « Sache « außerordentlich
billig eiuzukaufcn , worauf ich mit erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen .

4 Congo - Soucliong - Ceyloi
5 Pfd . ä Mk . 3 .M .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

J . Bapp , Croldgasse 2

und empfiehlt :

4 bis 6 Pfund schwer , ä 65 Pf ., Rollschinken per Pfund 80 Pf .,
Schweine - Nacken , ohne Knochen , 80 Pf ., f . geräucherter Speck per
Pfund 65 Pf ., bei 5 Pfund 60 Pf ., Dörrfleisch pj" “ “ runb 70 Pf .,

b . 5 Pfund ii Pf -

L . Schellenberg
'
86116 Bef - Buchdruekerel

Wiesbaden , Langgasse Vf .

Ansverkanf .

Da ich meinen Laden zum 1 . April d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe id ) mein
ganzes Lager , bestehend ans vollständigen

Simmer- Einrichtungen in verschiedenen
thl - nnv Holzarten , sowie einzelnen

Gebrauchs - Lnxusmöbcln jeder Art

zu jeveru auuehmbareu
Preise

HOtt 2C- Entfernt schmerz - II. gefahr -
los J . Kuhl . gepr . Hcil -

eittgeSlnerteunungen ! 1229

8 Uhr :

Humoristische

Frau Lotten Wald hausen ,
14 . Bleiehstrasse 14 ,

empfiehlt ale Specialität :

Anfertigung eleganter Mädchen - uud Kniiben - Costniae ,

Dawen - Costüwe ,

von

Otto Roelofs & Zoouen , Hoflieferanten in Amsterdam ,
befindet sich bei

Kainem - ta
,

garantirt deutsches Colonialproduct ,
höchste Auszeichnung für Nahrungsmittel ,

empfiehlt 2024

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse ,

Entree Wtk . 2 . 50 .

____________
Das Comltee .

T4 Pf . Neue Malta - Kartoffeln 10 Pf . Mk . 1 .25 .
18 Pf . Dauer -Maronen 10 Pfd . Mk . 1 .60 . 1972

t U * “ «" •

J . Schaab ,
“ ■

lainzerCameval - yerein
Offizielles FHmW - Prograulin .

Sonntag , den 20 . Februar , / J

im Saale des Kathol . Bereinshanses
4k - — in der Dotzheimerstraße , wozu unsere

Mitglieder hierdurch eingeladen werden .
Es wird gebeten , Kinder nicht mitznbringen . F 390

?  Der Vorstand .

Lade « WikhelmstraM ^
Hotel Metropole

(zur Zeit Ciebr . Wollweber ) , ist per 15 . Mär , oder
1 - April d . I . zu vermiethen . Näh , im Bü rcan des Hptels Mo

Weinkeller zu vermiethen . Näh . 334

rind 75 Pf .,
1 per Pfund

W10

„ 5 Fst . Soucliong - Congo Pfd . Mk . 5 .— , 5 Pfd .
ä Mk . 4 .90 .

Thee - Spitzen Pfd . Mk . 1 . ZO u . Mk . 1. 80 .
Sämmtliche Thee - Sorten kann ich als sehr preis -

Fernsprecher 584.

L® ® ® ©

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager meine liebe Gattin , Tochter ,

Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin ,

Frau Heinrich Schicke !
»

W “ Verpackung ist nicht mitgewogen , - pj

Ferner

_
®

_
®

_
® @ ® --- Q @ ® @ ®

Taunnsstr . 19 . \ Taanusstr . 19 .

1890 er ’/i Flasche — Mk . 4 .—
1887 er */i „ - -- „ 4 .50
1878 er -/i „ = 5 .50

Willi . Meinr . Birck .

empfiehlt billigst 1113

Äug *
. Külpp .

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

lose Thee - Sorten :

No . 0 Haushultungs - Thee l * fd . Mit . 1 . 90 ,
5 iPfd . » Mk . 1 . 80 .

„ 1 Moning - Cougo Pfd . Mk . 2 .50,5 Pfd . ä Mk . 2 .40 .

„ 2 Souchong - Congo „ „ 3 .— , „ „ „ „ 2 .90 .

„ 3 Soucliong - Ceylon ( englische Mischg . )
Pfd . Äd . 3 . 50 , 5 Pfd . ii Mk . 3 . 10 .

Freundliche abgeschl . WVHnuüaen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mH
Zubeh . sof . o . später zu verm Näh . Philippsbergstr . 15 . P . 7522

Wirthschaft
oder passendes Lokal hierzu in der inneren Stadt zu miethen event .
Haus zu kaufen gesucht . Off , u . y . F . iss an den Tagbl .-Verl .

Vormittags r jf

Kevkjfle nnb Ururöge der

Garden ,
Nachmittags von 4 bis 11 Uhr in der

in ein Treibhaus verwandelten
Stadthalle :

Großes Jubiläums -

Moustre - Coucert
mit Absingen von Chorliedern , carne -

valistische Aufführungen zc.
’

Entree ä Person Mk . 1 . —

Montag , den 21 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr 11 M . :

Großer Jnbilättms - Zug .

Abends 7 Nhr 11 M . in der Stadthaller

Wer großer HbHHus - MrllkMII .

Entree Mk . 5 . — an - er Kasse .

Dienstag , den 22 . Februar ,
Morgens von 7 bis 11 Uhr Revcille , Generalmarsch und großes

Manöver der Garden . ( No . 29721 ) F 33
Nachmittags 27 « Uhrr

MaskirteJllbilömiis - KaHcnsahlt
und Blumcu - Corso .

Verloren
oldenes « etteu - Armband mit Georgsthaler Frankfurter »
raße . Abzugeben gegen hohe Belohnung Ncrothal 27 .

Ein flolb . Armband KL .A,L . « -VA
« ine Broch « gefunden . Näh . Nicolasstraße 9 , Stb . 2 St

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns betroffenen harten Verluste sprechen

wir auf diesem Wege allen Verwandten , Freunden

und Bekannten unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Menge » .

Grnndmnhle , den 15 . Februar 1898 .

__________________ 20111

geb . Tremas .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus statt .

Hochfeines Mustgeflngel:
Junge Enten pr . Psd . 90 Pf . ,

„ Gänse „ „ 60 „
„ Hähne „ „ 8Q „

i fortwährend frischen Sendungen empfiehlt 2012

C « W . l »eber , Bahnhofstraße 8 .

Telephon No . 187 .

C . S . 40 Hauptpostlag . habe mich leid , verspät ., bitte noch
m Nachr . bis Donnerst . C . F . 118 , ______________

M "■ MUMM Warum kein Brief ?
• ö ' * .■ Wr Wjre Bitte Antwort .

Fachmann
,

beste Kraft , der über reichliche Baarmittel verfügt , sucht für
möglichst bald ein hiesiges Hotel - Restaurant oder besseres
Restaurant zu pachten . Offerten gefl . unter H . « 33 postl ,
Schiitzenhof ^tr . zu richten . 1779

Gtbild . cautionsf . Fräul . s. bereits bestehendes , gutgehendes
Geschäft , Putz - u . Weißwaareu bevorz ., ober vorläuf . Filiale eines
solchen zu übern . Gefl . Off , u . F . M . sro an den Tagbl .-Verl .

Zwei tüchtige
------ - — --------- 1------

Berkäuferinnen
für sofort oder später gesucht . 1994

____________________ Stiden - Bnzar S . Mathias .
Für das Comptoir meiner Holzhandlung suche ich einen

Lehrling mit guter Schulbildung . 1883
Albert Frank , Hess . Ludwigsbabnhof .
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Männer - Gesang verein

f
„

Cacilia “

. M
g

ÖC“ l9 ‘ ^ - bruar 1893 , « beuds

Grotzer

la Astrachan . Caviar
per Pfd . Mk . 9 ,

fst . Prima Astrachan . Caviar
,

mildgesalseii , per Pfd . Mk . 12 ,

fst Prima Astrachan . Caviar
,

ungesalzen , per Pfd . Mk . 16

in frischer Sendung empfiehlt

Maskenball
mit Uertheiluug von 8 wertvollen Dreisen

( 5 Damen - und 3 Herren -Preise ) ,
i» föumülidjen , festlich decorirten Sälen des „ TurnerheimS " ,
Hellmundstraße 25 .

Eintrittskarten für Herren u . Masken 1 Mk . ( eine Dame ,
Nichtmaske , frei , jede weitere Dame 50 Pf . ), sind in , Vorverkauf
zu haben bei den Herren : Louis Hutter , Papeterie , Kirchgasse 54
A . JEpple , Restaurateur , Manritiusstr . 1 , E . Winterwerb ,
Friseur , Röderstr . 5 , J . 14entmann , Restaurateur , „ Thüringer
©pf , V . Scliliuk , Kaufmann , Ecke Faulbrunnenstratze, ,<>}. Treitler , Maskeugeschäft , Fanlbrunnenstr . 4 , J . Weber , *
Friseur , Saalgasse 34 , Weingarten . Restaurateur „Zum
Turnerheim "

, Hellmundstraße 25 , J . B . Wilms , Kaufmann ,
Wellritzstratze 5 , <* . Stahl , Restaurateur , Schwalbacherstraße 55 ,ti . Prell,Cigarrengeschäft,Kirchgasse36 , H . Moders , Cigarrcu -
geschäft , Kirchgasse 60 , 14 . Hohl , Juwelier , Schwaldacherstr . 33 ,
u . bei dem Vereinswirth PI ». Graumann , „ Zum deutschen Hof " .

Kassenpreis 1 . 50 Mk .
Damen -Beikarten sind in de » Depots , sowie Abends an

der Kasse erhältlich .
KT * Carnevalistische Abzeichen werden am Saal «

eingang unentgeltlich verabreicht .
Mitglieder , sowie deren Angehörige , welche sich maskiren wollen ,

erhalten ihre Eintrittskarten zu ermäßigten Preise nur bei nuferem
Präsidenten , Herrn A . Hrollmann , Mauritiusstraße 10 , 3 St .

ÄF * Maske » , welche um Preise concurriren , müssen
um 10 ' / - Uhr im Saale anwesend sein . " VT

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl . ein F3O8
Der Vorstand ,

I ^ ouis Pomy , Goldarbeiter ,
am Kochbrunnen , Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Prellen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

J . 0 . Keiper .

In bekannten vorzüglichen
Qualitäten :

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
Delicatess - Schinken ,

feine Tliüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,
Thüringer Knackwürsteheil ( sehr

beliebt ) ,

Braunschweiger und Gothaer
Wurstsorten u . s . w . 1654

3 . Rapp , Goldgasse 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

Kölner Schwarzbrot !
,

ächt Westpli . Pumpernickel

empfiehlt 1939

P . Enders , Michclsberg 32 .

Telephon 195 .

Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 . 902

Frische grüne Häringe .
° » »

_ ___ ______ _____ * * ' Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 .

Es schmeckt mir nicht !

Diesen Ausruf kann man natürl . nur
auf essen u . trinken beziehen . Nahr¬
ungsmittel aber , welche tägl . genossen
werden sollen , müssen stets bekömml .
sein u . dürfen d . Gaumen nicht ermüden . £
Besonders bei Cacao , welch , jetzt so viel I
an Stelle v . Kaffee u . Thee getrunken 1
wird , weil er höchst nahrhaft ist u . die \
Nerven nicht angreift , kann man finden ,
dass viele Marken nur ganz kurze Zeit
Befriedigung geben . Eino Marko aber
giebt es , bei welch , durch einen besond .
Process der köstl . Geschm . voll erhalt ,
u . der hohe Nährwerth d . Cacaobohne
ganz erhalt , ist : es ist das der bewährte
Cacao van Houten . Man kann ihn früh ,
Mittag u . Abend trink , u . stets schm . er .
Man mache ein . Versuch mit d . höchst
nahrhaft , u . im Gebrauch bill . Getränk .

( B . a . 15600 A .) F96

vom

Gegr . 1868 .
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Damen - Wäsche
,

X Blouson
,

Unterröcke
,

. . 1V5 ^
/Rinder - Kleider

,
Hüte

,
Kinder -

\ Wäsche .

^
/

^

SLUUA Mtr . bestes Elsässer llenidentiidi . ° ° > - »

Jr ' tJW
”

räumen , statt 60 Pf . 48 Pf . , prachtvolle Qualität .

Von einem Posten englischer u . achner Muster - Coupons liefere , so lange Vorrath reicht :

Elegante Herren - Anzüge nach Matz für nur 45 Mk .

Moderne Herren - Hofen « ach Matz für nnr 15 Mk .

Wilhelm Deuster
,

Mil - nub Unisormsihiicidmi ,
SS - Oranienstratze 13 . 1528

Wäsche -

’

Theodor Wenei
Webergasse 30 .

System Clirwezseh .

Unterricht
im

Zusdmeiden o .

Kleidermachen
in 4 elegant und gut sitzenden Schnitten nach der eüjrig prämi .
irten Methode , in kurzer Zeit gründlich zu erlernen Wi der
alleinigen Vertreterin

Ottilie Schmidt , Moritzstraeee 1,1
Anfertigung von Damen - und Hinder - Coufection ,

Hadfahr - Costiiinen etc . KW

Elegante Dominos und Kostüme , neu und gekr ., billm
zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 18 , im Pützgefchäsh

Trauer - Co st u mes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

nüasse
so * Meyer - Schirgr ,

5 ® * Special - Geschäft für Damen - und

£ cVe Kinder - Confection .

I Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
Ij | 1u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn »
/ ] j 111 ■ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16787WIHI Albert Wolff ,
Miohelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

RT Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes «
fällen wove niau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
lnnzeig « machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

'

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .
An » den Wiesbadener Vivilstandsregister » .

Geboren . 10 . Febr . : dem Schreiner Anton Fuchs e. T ., Marga¬
rethe Antonie . 12 . Febr . : dem Tüuchcrgehülfen Christian Böhmer
e. T ., Lina Christiane . 15 . Febr . : dem Taglöhncr Philipp
Kaiser e. S . , Wilhelm Joseph .

Aufgeboten . Schlossergehülfe Jakob Wilhelm Belz hier mit
Susanne Pehl hier . Feuerwerker vom Schleswig -Holsteinscheü
Fuß - Artillcrie - Regiment No . 9 Friedrich Otto Wiegand zu Eoln
mit Mari « Elisabeth Roth hier . Küfergehülse Gustav Adolph
Kichle zu Rüdesheim , vorher zu Homburg v . d . H . mit Franziska
Dörflinger hier . Cigarrenfabrikant Aloys Feibelmann zu Rülz¬
heim mit Hedwig Hirsch hier . Schriftsetzer Jakob Wilhelm Geltz
hier mit Jakobme Christine Stillarius hier .

Verehelicht . Handelsgärtner Jakob Emmermann hier mit Mar¬
garethe Erkel hier . Verw . Winzer Alois Schäfer III . zu Rauen -
thal mit der Wittwe des Taglöhners Jacob Schellhaas , Rosine ,
geb . Dickopf , hier . Polizei - Sergeant Friedrich Hagedorn zu Kalk
mit Anna Klein hier , tzerrschaftskutschcr Hermann Würfel hier

mit Katharine Müller hier . Spenglergehülfe Theodor Brummer
hier mit Lina Paul hier . Sergeant im Füsilier -Reg . v . GerS -
oorfs (Heff .) No . 80 Wilhelm Flender hier mit Emma Schön -
selder hier . Schuhmacher Philipp Neumann hier mit Anna
Zöller hier . Schmiedgehülfe Mathias Wie « hier mit Juliana
Schneider zu Langweiler . Metallschleifer Jakob Kreuter hier
mit Wilhelniiue DebuS hier . Kaufmann Max Hehmann hier mit
Regina Schrank hier . Maschinenmeister August Caspari hier mit
Amalie Emilie Saste zu Saarbrücken . Taglöhner Wilhelm
Christian Philipp Birk hier mit Marie Philippine Schärf hier .

Gestorben . 10 . Febr . : Geschäftsreisender Andreas Amthor , 58 I .
15 T . ; Amalie , geb . Reichardt , Wittwe des Privatiers Peter
Jung , 52 I . 3 M . 9 T . 12 . Febr . : Anna , geb . Esser , Ehefrau
des Spezereiwaarenhändlers Karl Meister , 40 I . 1 M . 4 T . ;
Elise , T . de « Maurergehülfen Ferdinand Dörr , 2 I . 28 T . ;
Gymnasiast August Datz , 16 I . 6 M . 15 T . ; Königs . Schloß -
Hauptmann und Kammerherr Hugo Graf Matuschka Freiherr
von Greiffenklau , Ercellenz , 76 I . 13 . Febr . : Philippine , geb .
Holz , Wittwe des Dachdeckers Wilhelm Schmidt , 63 I . 8 M .
6 T . ; Eva , T . des Taglöhncrs Johann Wagner , 6 M . 8 T .
14 . Febr . : Superintendent a . D . Julius Heuske , 88 J . 6 M . 27 T .

Au » dr » Givilstaud -sregiftern der Nachbarorte .
Dotzheim . Aufgeboten . Landmann Friedrich Wilhelm Ludwig

Wagner mit Luise Wilhelmine Philippine Rossel , Beide von hier
und wohnh . hier . Bäcker Josef Klankermeier von Moetzing im
Königreich Bayern , wohnh . hier , mit Katharine Schneider voll
Nierstein , Grotzhcrzogthum Hessen , wohnhaft hier . Gestorben .
19 . Jan . : Franz Christian Wilhelm , S . des Maurers Johan »
Philipp Debu « , 3 I . 20 . Jan . : Henriette Katharine , geb .
Schäfer , Witttve des Maurer « Joh . Philipp Rossel , 72 y . ;
Elisabethe Henriette , geb . Ruf , Ehefrau des Maurers Friedrich
Wilhelm Birk , 72 I . Schneidmüller Johann Georg Wurster ,
69 I . 23 . Jan . : verw . Taglöhner Johann Jakob Keßler , 72 I .
25 . Jan . : verw . Maurer Johann Andreas Kappes , 85 I .
30 . Jan . : Elisabeth - Margarethe , geb . Rossel , Wwe . des Wagners
Friedrich Wilhelm Rossel , 86 I . 31 . Jan . : Henriette , T . deS
Maurers Fricdr . Wilhelm Roflel , 4 M . 3 . Febr . : Elise Louis «
Anna , T . des Taglöhners Johann Ott , 3 T . 7 . Febr . : verw .
Küfer Friedrich Grimm , 71 I . ; Elfriede Mathilde Johanna , T .
des Dr . med . Otto Westphal , 11 I .

Kiedrich . Geboren . 31 . Jan . : dem Taglöhner Johann Meyer
e. S . ; dem Taglöhner Adam Stöhr e. S . 1 . Febr . : dem Tag¬
löhner Joh . Schmidt e. S . 3 . Febr . : dem Posthülfsbolen Karl
Neidhöser e. T . ; dem Taglöhner Johann Diehl r . T . ; dem Tag¬
löhner Paul Weimar e. S . Aufgeboten . Zimmermann Johan «
Reimann mit Katharina Philippine Nießer , Beide hier . Kunf ^
und Handelsgärtner Ludwig Bügel zu Offenbach mit Anna
Maria Keller zu Oberramstadt . Gestorben . 4 . Febr . : Henriette
Emilie Wilhelmine , T . des Taglöhncrs Philipp Konrad Jakob
Neu , 11 M . 6 . Febr . : Johannette Philippine , T . des Tag¬
löhners Heinrich Adolf Holdmann , 8 M .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach tztreele »
Wittheilnngrn .

Geboren . Ei » Sohn : Herrn Premier -Lieut . v . Plüskow -Lebn »,
Lebno . Herrn Dr . Gummert , Essen . — Eine Tochter : Herr «
Dr . phil . Schlippe , Leipzig - Gohlis . Herrn Regierungs -Baumeister
A . Breslauer , Berlin . Herrn Staatsanwalt H . Schoen , Aurich .
Herrn Tuchfabrikant Paul Isenbeck , Aachen

Berlobt . Fräul . Mathilde Nordhoff mit Herrn Berg - Referendar
Emil Schale , Dortmund . Fräul . Gertrud Michele mit Herrn
Berg -Resercndar Gustav Stoevesandt , Berlin - Charlottenburg .
Fräul . Margarethe Dittdorn mit Herrn Coufistorialrath Lud¬
wig Posega , Memel - Königsberg . Fräul . Ilse Stubenrauch mit
Herrn Dr . med . Mittelstacdt , Pantelitz — Greifswald .

Verehelicht . Herr Zahnarzt Gustav Boehm mit Fräulein Emmy
Mafchke , Berlin . Herr Regierungs - Assessor v . Donop mit Fräul .
Lucy v . Hake , Detmold .

Gestorben . Herr Dr . jur . Karl Rehm , Regensburg . Herr Bürger¬
meister a . D . Otto Coestcr , Soest . Herr Oberst z . D . Gerhards ,
Berlin . Herr Major a . D . Frhr . Arthur v . Maltzahn , Frank¬
furt a . M . Herr Generalarzt Dr . Gust . Ad . Werlitz , Gaters¬
leben . Herr Rentner Albert Kolbe , Darmstadt . Herr Oberff -
Lieut . *. D . I . A . Kästner , Dresden .
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